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71. Jahrgang 


Sonntag, 4. dezember 1932. 


fir. 279 


Die neue deutſche Regierung 
General v. Schleicher als Keichskanzler 


Der Auftrag Hindenburgs — die voraus ſichtliche Kabinettsliſte — verhandlungen 
mit den wirtſchaftlichen Miniſter ien 


der neue Verſuch 


R. S. Die letzten vierzehn Tage waren 
voller Verwirrung. Seit dem Rücktritt des 
Reichskanzlers von Papen gingen die Ver⸗ 
handlungen hin und her, wurden neue Ver⸗ 
mutungen aus alten Quellen geſchöpft, ſtieg 

ie Erwartung immer weiter, wurde die 
Kriſenſpannung in Deutſchland immer be⸗ 
drückender. Der Entſchluß des Reichspräſi⸗ 
denten von Hindenburg hat alle die geheim⸗ 
nispollen Gerüchte der letzten Tage fort⸗ 
gelegt und plötzlich eine klare Entſchei⸗ 
gung geſchaffen. Nun jteht wieder an der 

Spitze der Regierung ein verantwort⸗ 
licher Mann, und die deutſche Preſſe 
n leigentlich im allgemeinen) erleich⸗ 


K a eigenartig, ur und nach den Erfahrun⸗ 
war es kaum zu erwar⸗ 
e Preſſe⸗ 


Ih: Jeutjch nn ift diesmal die 
ſti mmung Parteiſch einheitlich. And wenn 
auch die Parteiſchattierungen deutlich zum 
Ausdruck kommen, ſo wird, bis auf zer 
men der radikalen Linken, doch ſachlich 
ſagt. daß das Kabinett Schleicher die bejte 
Löſung aus dem ganzen Dilemma ſei. 
In nahezu allen Blättern, von links bis 
rechts, wird General Schleicher als ein Mann 
jepriejen, der ungewöhnliche Verhandlungs⸗ 
eee und Anpaſſungseigenſchaften be⸗ 
tze, die im Augenblick hervorragend geeig⸗ 
net ſind, die Parteigegenſätze, wenn auch 


nicht gerade gänzlich zu beſeitigen, ſo doch 


glätten — und das allein wäre ja ein 
En 
Die „D. A. 3.“ begrüßt die Ernennung 
des Generals von Schleicher und erklärt, 
— ein Verſuch eingeleitet worden ſei, der 
okere Ausſichten auf Gelingen hat als 
ö edes andere deutſche Experiment. Der neue 
eichskanzler iſt nicht nur Militär, er ſteht 
leit vierzehn Jahren im politiſchen Getriebe 
mitten drin. Sein Verdienſt iſt es, daß die 
Reichswehr überparteilich erzogen 
worden iſt und daß ſie in allen Richtungen 
des deutſchen Volkes Vertrauen genießt. 
Das Kabinett Schleicher wird kein Kampf⸗ 
kabinett ſein, ſondern eine Regierung des 
Meberganges, an deren Ende dann die 
große Löſung einer nationalen Kon- 
ſtehen werde, mit der Einfügung 
t nationalſozialiſtiſchen Bewegung in die 
Staatsarbeit, was in den letzten Wo⸗ 
chen immer wieder geſcheitert ſei. Die „D. 
A. 3.“ meint, daß Schleicher die derte h 
gabe darin gu ſehen habe, die Verſöh 
nung Hindenburgs mit Hitler zu 
betreiben. Dem neuen Kabinett werde 
eine 5 Baſis zur Verfügung ſtehen, 
Oppoſition werde nicht geſtattet 
Kin. zerſtörend aufzutreten. 


Die deutſchnationale Preſſe, die 
ausführlich Stellung genommen hat, erklärt 
zunächſt einmal, daß die Kriſe, Gott ſei Dank, 
zu Ende ſei. Durch die Leitartikel geht zu⸗ 
ch das ‚tiefe Bedauern, daß Herr von 

Papen den Parteien habe weichen müſſen 
fund daß mit ſeinem Namen eine neue Aera 
in der Geſchichte der deutſchen Nachkriegszeit 
eingeſetzt habe. Der Name Papen würde 
kicht aus der deutſchen Entwicklung ver⸗ 
ſchwinden. Eigenartig fei, daß der Soldat 
Sicher den Ziviliſten Papen abge⸗ 
wojt habe, und zwar, weil der Soldat ver⸗ 

öhnlicher und ausgleichender wäre. 
General von Schleicher ſei der PAN; der 


Wie wir bereits geſtern ganz kur 
melden konnten, hat der Reichspräfiden! 
von Hindenburg den deutſchen Reihs- 
wehrminiſter General von Schleicher 
mit der Bildung des neuen Kabinetts 
beauftragt. Der neue Reichskanzler hat 
den Auftrag angenommen und will um⸗ 
gehend eine Miniſterliſte vorlegen. Es 
handelt ſich um ein Kabinett, das zwar 
auf breiterer Baſis ſtehen ſoll, das aber 
durchaus den Charakter eines Präſidial⸗ 
kabinetts behalten wird. Dem zurück⸗ 
getretenen Reichskanzler Herrn v. Papen 
hat der Reichspräſident für all die auf- 
opferungsvolle Arbeit während feiner 
Regierungszeit ſeinen herzlichſten Dank 
ausgeſprochen. 


ee folgt eine eee 
Lauf des geſtrige r a 
a eingegangenen Mitteilungen 955 durch 


die neueſten und letzten Telegramme des heu⸗ 
tigen Tages ergänzt werden. 
* 


Berlin, 2; Dezember. 

General v. Schleicher hat ſich mit den Per⸗ 
ſönlichkeiten in Verbindung geſetzt, die er für 
ſein Kabinett in Ausſicht 
Schon jetzt ſteht feſt, wie von unterrichteter 
Seite ausdrücklich betont wird, daß er das 
Reichswehrminiſterium behält. Im 
übrigen kann über die Zuſammenſetzung des 
neuen Kabinetts noch nichts Authenbiſches ge- 
ſagt werden. 


genommen hat 


fee eee eee und Sozialdemokratie ebenſo würde 


e können wie die Nationalſoziali⸗ 
ſten Deutſchnationalen ſeien der 
Auffaſſung, was die Wirtſchaftspolitik an⸗ 


lange, ſo önne ſie von der Papenſchen tz 
tik nicht abweichen, zumal ja der Reihs- 
präſident fie geſtützt und gutgeheißen habe. 
Aber die Partei ſelber würde friedli 
warten, denn das Kabinett Schlei 

gehe die Deutſchnationalen ebenſowenig an 
wie das Kabinett Papen. An den Früch⸗ 
ten würde man es erkennen. 


Die Zentrumspreſſe ſchlägt eben⸗ 
falls verſöhnliche Töne an und meint, 
das neue Kabinett geeignet ſei, die Verſöh⸗ 
nung der Barieigegenähe vorwärts zu füh- 
ren. Aehnlich drücken fih die Blätter des 
Weſtens aus. Die linksſtehenden Blätter, 
wie etwa die „Voſſiſche Zeitung“ 
und das „Berliner Tageblatt“ er⸗ 
klären die aun zwar nicht für ein Ideal, 
aber dieſe Kandi atur gebe wenigſtens eine 
Chance, um den inneren Fpie en 
wieder herzuſtellen, die Lage im 
Parlament zu entſpannen und damit auch 
die Stimmung der Oeffentlichkeit. Das Ka⸗ 
binett ſei zunächſt einmal eine Not⸗ 
löſung, ein Verſuch, für eine neue Kom⸗ 
bination Vertrauen zu erwerben. Es muß 
in ſeiner Arbeit beſchränkt ſein, da es nur 
das Notwendigſte, das der Tag verlangt, 
werde leiſten und anfaſſen können. Die 
weitgreifenden Pläne würden zurückgeſtellt 
bleiben müſſen. General von Schleicher wiſſe 
genau, daß er kein hundertprozentiges ‚Ber: 
trauen beſitze, aber er darf id) zutrauen 
das kleine Plus zu erringen, das die Er⸗ 
ſetzung des Herrn von Papen durch einen 


bewegliche ren Mann auf 5 Bar te 
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Im einzelnen wird zur Betrauung Schlei⸗ 
chers folgendes gemeldet: 


Geſtern abend und heute früh hat der 
Reichskanzler v. Papen dem Reichspräſiden⸗ 
ten ausführlich Bericht erſtattet über ſeine 
Anſicht zur politiſchen Lage. Er hat dabei 
ſelbſt den Vorſchlag gemacht, von ſeiner Wie⸗ 
derbetrauung abzuſehen und den General von 
Schleicher mit der Bildung des Kabinetts zu 
beauftragen. Dabei ging er von der Erwä⸗ 
gung aus, u. "i ſeine Perſon hinter den Er- 
forderniſſen augenblicklichen politiſchen 
Lage W müſſe. Er hat ſeinen 
Vorſchlag mit der Erwartung begründet, daß 
eine Entſpannung der politiſchen Lage 
eintreten werde, wenn General von Schleicher 
eine Regierungsbildung gelingt. Weiter gab 
Reichskanzler von Papen der Hoffnung Aus⸗ 
druck, daß man mit einem Kabinett von 


ird oy e Seite bet 
bah der Reichspräſident erſt nach längerer 

Ueberlegung und nur ſchweren Herzens dem 
Vorſchlag des Herrn von Papen zugeſtimmt 
habe ſich von ihm zu trennen. 


trauens verſichert und ihm den wärmſten 
Dank für die Arbeit jeiner Regierung ausge⸗ 
ſprochen. Er glaubte aber, ſich den Erwägun⸗ 
gen nicht verſchließen zu dürfen, die Reichs⸗ 


kanzler von Papen ihm vorgetragen hatte, und 


alle perſönlichen Auffaſſungen hinter die jam- 
lichen zurückſtellen zu müſſen. Deshalb hat er 
den General von Schleicher mit der Kabinetts⸗ 
bildung beauftragt. 


Klugheit und Mäßigung würde die politi⸗ 
ſche Baſis erweitern, und darauf ließe ſich 
ein neuer Kurs aufbauen. 


In ähnlicher Wei e, aber zurückhaltender 
und ein wenig grollender, äußern ſich die 
Kalten 141 Blätter. Die 
Nationalſoziali ten äußern ſich im 

inne der Erklärungen des Führers Adolf 
Hitler und ſtellen ſich auf er e 
ein, die der Bewegung den endgültigen 
ieg ſichern ſolle. Die feindſelige Hal⸗ 
tung, wie ſie anderen Kanzlern entgegen⸗ 
gebracht worden iſt, zeigt ſich aber nicht, 
ſo daß auch hier mit einer beruhigenderen 
Allgemeinſtimmun zu rechnen iſt. Daß die 
Kommuniſten die ierung, wie alle vor⸗ 
hergehenden, grundſätzlich ablehnen, ift 
ſelb werſtänzlich und bedarf eigentlich wei⸗ 
ter keines Kommentars. 


Die Auslandsſtimmen find noch unklar, 
und in der polniſchen Preſſe ſcheint man noch 
gar nicht durchzuſchauen. Eines ilt gewiß, 
und das tonnen die Deutſchen im Auslande 
ſicher erklären, daß nach den ganzen aufre⸗ 
genden Wochen, nach der erſchütternden Ep 
riſſenheit im deutſchen Volke, die ruhige 
Entwicklung zu neuer aufbauender Arbeit 
die wichtigſte 1 iſt. Wenn der 
neue Kanzler, General von Schleicher, die 
Hoffnungen, die heute in ihn geſetzt wer⸗ 
den, auch nur zum geringſten Teil 
erfüllen kann — wer wollte zweifeln, daß 
es ihm möglich iſt, wenn wir die zarten Ver⸗ 
trauenskundgebungen in allen Richtungen 
ehen —, jo Hit das ein Schritt, der nicht nur 
Deutſchland, ſondern auch ganz Europa 

15 Ber Zuverſicht und Hoffnung erfüllen 


Shar, 88 mit De Meihe- 


Der Reichs⸗ 
präſident hat Herrn von Papen ſeines Ve ts. 


über die afinellen Fragen Bericht © 


Das vorausſichlliche Kabineti 
Schleicher 


Berlin, 3. Dezember. Wie geftern gemeldet 
wurde, wird das Kabinett v. Schleicher voraus- 
ſichtlich folgendermaßen ausſehen: 

Reichslanzer und Reichswehr: 
Schleicher; 

Aeußeres: Freiherr von Neurath; 

Inneres: Dr. Bracht; 

Finanzen: Graf Schwerin von Kroſigk; 

Juſtiz: Dr. Gürtner; 

Verkehr und Bolt: Elz von Nübenach. 

Offen ſind die drei Wirtſchaftsminiſterien, 
alſo das eigentliche Wirtſchaftsminiſterium, das 
Ernährungs⸗ und das Arbeitsminiſterium. 
Ueber die Beſetzung dieſer drei Poſten ſoll 
wegen der beſonderen Bedeutung, die ihnen zu⸗ 
kommt, noch eine ſorgfältige Klärung herbeige⸗ 
führt werden. 

RNeichskommiſſar für Preußen wird auf Grund 
der Faſſung der urſprünglichen Notverordnung 
automatiſch der neue Reichskanzler. 
Dagegen nimmt man in unterrichteten Kreiſen 
nicht an, daß Reichsminiſter Bracht die Stell⸗ 
vertretung des Reichskommiſſars behält, weil 
die Leitung beider Aemter ſchon rein arbeits⸗ 
mäßig eine zu große Aufgabe wäre, als daß ſie 
von einer Perſönlichkeit geleiſtet werden könnte. 
Als Stellvertreter des Reichskommiſſars für 
Preußen wird alſo vorausſichtlich ein neuer 
Mann ernannt werden. 

n politi chen Kreiſen rechnet man damit, 

General von Schleicher die Kabinettsbil⸗ 
dung gelingt. Allerdings werden die Verhand⸗ 
lungen ſchon wegen der wirtſchaftlichen Mini⸗ 
ſterien vorausſichtlich einige Tage dauern. Die 
Ernennung des Kabinetts wird erſt erfolgen, 
wenn es in allen Einzelheiten feſtſteht. 

Die Beauftragung des Generals v. Schleicher 
kam Freitag mittag einigermaßen über- 
raſchend, da man Donnerstag abend noch 
ſtark an die Wiederbetrauung des Reichskanzlers 
von Papen glaubte. Der Verichterſtattung des 
bisherigen Reichskanzlers beim Reichspräſiden⸗ 
ten ging eine Kabinettsſitzung voraus, bei deren 


General voy 


Beginn man ebenfalls noch ſehr ſtart mit der 


Wiederbetrauung des Herrn von Papen rech⸗ 
nete. Die pfychologiſchen Gründe, die gegen 
dieſe Löſung ſprachen, kamen aber auch in der 
Kabinettsſitzung jo ſtark zum Ausdruck, und fie 
wurden auch vom Reichskanzler von Papen ſelbſt 
jo nachdrüclich betont, daß auch der Bericht beim 
Reichspräſidenten in dem bereits gemeldeten 
Sinne ausfiel. 

Ueber die grundſätzliche Einſtel⸗ 
lung des neuen Kabinetts verlautet noch 
von unterrichteter Seite, daß die Verfaſ⸗ 
ſungsfragen zurück eſte llt werden. 
Daraus und aus der Sorgfalt, die auf die 
Neubeſetzung der drei wirtſchaftlichen Mini⸗ 
ſterien verwandt wird, ergibt ſich, daß die 
wirtſchaftlichen und ſozialen Aufgaben den 
Kernpunkt der jetzt beginnenden Regie- 
rungspolitik bilden. Damit hat ſich die Auf⸗ 
fast durchgeſetzt, daß die Innenpoli⸗ 

k jetzt hinter der Wirtſchafts⸗ 
C Sozialpolitik zurücktreten 
muß. N werden auch die Bemühun⸗ 
gen um die Vermeidung des Kon⸗ 
flikts mit dem Reichstag. Die An⸗ 
ſätze p 1 Beſſerung können, 
nach der Auffaſſung auch des Generals von 
Schleicher, nur weiter vorwärts getrieben 
werden, wenn die wirtſchaftlichen Inter⸗ 
eſſen nicht dauernd von der politiſchen Seite 
— fei es durch Wahl oder Verfaſſungs 
kämpfe — geſtört werden. 


heule noch Kabineftsſizung 


Berlin, 3. Dezember In unterrichteten Krei⸗ 
ſen rechnet man bereits für heute mit der offi- 
ziellen Ernennung des Generals von Schleicher. 
Es iſt auch möglich, daß die Miniſter am Sonn⸗ 
abend bereits ernannt werden. Freiherr von 
Neurath wird am Sonntag wieder nach Genf 
reifen, Vorher wird das neue Reichskabinett 
jhon am Sonnabend eine Kabinetts⸗ 


Hewes abhalten, in der der matten wie. 


dann ruft ihn einer jtrengen 


Berlin, 3. Dezember. Das neue Reichs⸗ 
fabinett dürfte heute nach dem Vortrag des 
mit der Negierungsbildung beauftragten 
bisherigen Reichswehrminiſters von Schlei⸗ 
cher vom Herrn Reichspräſidenten ernannt 
werden. Das neue Kabinett wird dann noch 
im Laufe des heutigen Tages ſeine erſte 
Sitzung abhalten, da der Reichsaußenmini⸗ 
ſter ſchon morgen nach Genf abreiſt. Ueber 
das Ergebnis der geſtrigen Ausſprache zwi⸗ 
ſchen dem bisherigen Reichswirtſchaftsmini⸗ 
iter Prof, Warmbold und dem bisheri⸗ 
gen Reichsernährungsminiſter Freiherrn 
= n RENA n ift zur Stunde noch nichts 
ekannt. 


Schleichers Verhandlungen 


über die wirtſchaftlichen Miniſterien 


Berlin, 3. Dezember. Wie wir erfahren, ſind 
die Verhandlungen über die Neubeſetzung der 
drei wirtſchaftlichen Miniſterien ſo beabſichtigt, 
daß General von Schleicher gemeinſam mit 
dem RNeichsbankpräſidenten Dr. Luther und 
anderen in Betracht kommenden Perſönlichteiten 
zunächſt die Grundlagen für ein feſtes Wirt⸗ 
ſchaftsprogramm klärt Zu dieſem Vor⸗ 
gehen haben die Erfahrungen der letzten Zeit 
geführt, die ſich aus einem gewiſſen Neben⸗ und 
Gegeneinander dieſer drei Miniſterien ergaben. 
Man braucht nur an die Kontingentierungs⸗ 
frage zu erinnern, um zu zeigen, wie notwendig 
eine ſolche planmäßige Behandlung der wirt⸗ 
ſchaftlichen Fragen iſt. Erſt wenn Klarheit über 
dieſes Programm beſteht, wird General von 
Schleicher die perſonelle Seite in Angriff neh⸗ 
men. In politiſchen Kreiſen rechnet man damit, 
daß Freiherr von Braun nicht als Ernäh⸗ 
rungsminiſter wiederkommen wird. Zumindeſt 
zweifelhaft iſt auch das Verbleiben des bisheri⸗ 
gen Reichsarbeitsminiſters Schäffer. Da⸗ 
gegen wäre es denkbar, daß Dr. Warmbold 
das Wirtſchaftsminiſterium auch im neuen Ka⸗ 
binett leitet. 


General v. Schleicher 


Kurt von Schleicher wurde am 7. April 
1882 zu Brandenburg geboren. Am 22. März 
1900 wurde er aus der Selekta des Kadetten⸗ 
korps als Leutnant in das 3. Garde⸗Regiment 
zu Fuß eingeſtellt und am 18. Oktober 1909 
zum Oberleutnant befördert. Nach Beſuch der 
Kriegsakademie von 1910—1913 wurde er am 
18. Oktober 1913 Hauptmann im Regiment und 
im März 1914 zum Großen Generalſtab kom⸗ 
mandiert. 

Im Kriege wurde er im Generalſtab ver⸗ 
wendet und am 15. Juli 1918 zum Major be⸗ 
iörbert. Er befand an ger Stelle im 
Stabe des Chefs des Generalſtabes des Feld⸗ 
heeres (Oberſte Heeresleitung), als die Reno: 
lution ausbrach. Mit dieſer kam er nach 
Kaſſel, und dort war er es, deſſen Auftreten 
am 24. Dezember 1918 die Lage die Regie⸗ 
rung Ebert rettete, indem er angeſichts des 


Verſagens der letzten lären Truppen aus 
übe 


dem Weltkrieg gegen der linksradikalen 
Agitation zum Ausharren riet und zur Ge- 
mea er die in * alienen a Biei 
willigentruppen eine re k 
Seitdem hat v. S. das Vertrauen insbeſondere 
des Generals Groener dauernd beſeſſen. 
Er wurde dann zum 1. Januar 1924 Oberſt⸗ 
leutnant, im Februar 1926 Abteilungsleiter im 
Reichswehrminiſterium und bald darauf Oberſt 
und 1929 Generalmajor. Mit dem 1. April 
1929 übernahm er als Che s neugebildete 
Miniſteramt Reichswehrmini⸗ 
ſterium. In dieſer Stellung wurde er am 
1. Oktober 1931 zum Generalleutnant beför⸗ 
e 


Im dunkel 
zögert noch der neue Tag... 


Es duckt ſich noch die Stadt dem grauen Nebel 
der wie ein feuchtes Tier auf ihren Dächern 


; tauert — 
Bleich ſchleicht Laternenlicht durch die Gardinen. 
Ein müder Pferde At von der Stra 
die Räder A 3 entgegen * 
die erft Bahn ſurrt klingend in den Schienen. 


Im Dunkel zögert noch der neue Tag 
als wenn er niemals uns erſcheinen wollte 
locke Schlag. 


Ursula Jaensch 


Nobelpreisträger Galsworthy 


Wie bereits gemeldet, hat die Schwe⸗ 
diſche Akademie beſchloſſen, den Nobel⸗ 
preis für Literatur 1932 dem engliſchen 
Dichter John Galsworthy zu vers 
leihen. Galsworthy, geboren am 14. Auguft 
1867, iſt Präſident des Internationalen 
PEN.⸗Klubs. Urſprünglich Juriſt, unters 
nahm er ſchon früh ausgedehnte Welt- 
reiſen und zählt heute zu den meiſtge⸗ 
leſenen lebenden Schriftſrellern. 


Der berühmte engliſche Schriftſteller Gals⸗ 
worthy, der, damals bereits ein Vierziger, vor 
rund 25 Jahren in feinem Vaterlande zu 
raſchem Ruhm gelangte, einem Ruhm, der ina 
zwiſchen kaum abgeklungen iſt, wird ſeit gut 
eben Jahren als bedeutende dichterperfönlich⸗ 
leit auch in Deutſchland geſchätzt. Nachdem dle 
„Forſyte⸗Saga“ einen Erfolg hatte wie 
ſelten ein Buch ähnlichen inneren und äußeren 
Ausmaßes, erſcheinen ältere und neuere Ar⸗ 
beiten Galsworthus, von Leon Scha lat mit 


dann 


‚begrüßt, 


an . N achen, jo daß es die 
n 


nung die eigene 


deutſchen Bühnen zuerſt eins der Stücke 


gabe 


* PMojener 


dert. v. S., dem die Aufgabe 
Reichswehr frei von parteipoliti 

lüſſen als machtpolitiſches Inſtrument des 
taates zu erhalten, gerist in Gegenſatz zu feir 

nem Miniſter, als veni in feiner uſchaft 

als Reichswehr⸗ und Neichsinnenmniſtek immer 


ufiel, die 
m Ein 


mehr in Kampfſtimmu n die Nationale 
fo nt en fam T 45 ole Auflöſung der 
SA. verfügte. 


Das Vertrauen des Reichspräſidenten berief 
ihn an Stelle Groeners Anfang Juni 

1932 auf den Poſten des Reichswehr⸗ 

miniſters im neuen Kabinett von Papen. 


Die Einſtellung 
der Nationalfozialiiten 


München, 3. Dezember. Zur Betrauung des 
Reichswehrminiſters von Schleicher mit dem 
Kanzleramt ſchreibt die „Nationalſozialiſtiſche 
Korreſpondenz“: „Für uns Nationalſozialiſten 
ift es ſchließlich gleichgültig, ob der neue Reichs⸗ 
kanzler von Papen oder von Schleicher 
oder ſonſtwie heißt. Nun wird Herr von 
Schleicher möglichſt raſch auf die Miniſterſuche 
gehen müſſen. Wir verſagen es uns, die Namen 
zu wiederholen, die genannt werden; denn ſie 
werden, auch wenn ſie beſten Willens ſind und 
kluge Männer ſein mögen, die Not des Vol⸗ 
kes nicht beheben können; ſie werden 
an ihrer eigenen Unzulänglichkeit zerbrechen, 
weil auch dieſes Kabinett nur ein Zehntel 
des deutſchen Volkes hinter ſich hat und nur 
die Intereſſen ganz beſtimmter Schichten ver⸗ 
tritt. Daran ändert auch der Name des Kanz⸗ 
lers nichts. Es kommt der Tag — ſo ſchreibt 
die genannte Korreſpondenz —, an dem das 
Kabinett Schleicher einem Kabinett Hitler 
Platz machen muß, wenn Volk und Vater⸗ 
land nicht zugrunde gehen und im Sumpf des 
Bolſchewismus erſticken ſollen.“ 5 


die engliſche Preſſe 


London, 9. Dezember. 


Die Vetrauung des Generals von Schleicher 
mit der Kabinettsbildung at in der enge 
liſchen Oeffentlichkeft ein außerordent⸗ 
liches Intereſſe erregt, das in der heutigen 
Morgenpreſſe in Leitartikeln, langen Rorre- 
ſpondentenberichten aus Berlin und in Aufläken 
über Leben und Charakter des neuen Reichs⸗ 
kanzlers zum Ausdruck kommt. In dieſen Auf⸗ 
ſätzen wird ſeiner Klugheit, Erfahrung 
und diplomatiſchen Geſchicklichkeit, 
feinen. verbindlichen Umgangsfor⸗ 
men und ſeiner modernen Auffaſſung der 
ſozialen Probleme Anerkennung zul In 
außenpolitiſcher Hinſicht wird das Verbleiben 
des „klugen und maßvollen“ Herrn von Nens 
rath auf dem Paſten des Reichsaußenminiſters 

Unbehagen äußert man Far der 
bekannten Aeußerung General von Schleichers, 
dağ die Reorganiſation der Reichswehr „unter 
allen Umſtänden“ durchgeführt werden ſolle. In 
innenpolitiſcher eziehung wird die 
Wahl des Reichspräſidenten für die beſte ge⸗ 

lten, die angeſichts der politiſchen Lage in 

eulſchland möglich jet. - ö 


Der Berliner Korreſpondent der „Times“ 
ſchreibt: Die Ernennung von Schleichers hat un⸗ 
zweifelhaft in weiten Kreiſen Erleichte⸗ 
rung hervorgerufen, man glaubt, daß fie 
wenigſtens bis zu einem gewiſſen Grade zur 


Herſtellung einer politiſchen und ozialen Gleich⸗ 


gewichtslage verhelfen wird. 


„Times“ ſagen in einem Leitartikel, in der 
jetzigen außerordentlich ſchwierigen Lage 


Verſtändnis überſetzt, in ſchneller Folge.“) 
Leider iſt man bei der forau abe der rte 
in deutſcher Sprache ziemlich wahl⸗ und planlos 
vorgegangen, indem man neben Meiſterliches 
in gleicher r Ausführung weniger 
Geglücktes rückte, neben vollendete Kun 17555 
roler 
ür gut befunden haben, von 

Galsworthys g ſpre⸗ 
as Werk des Dichters 


ee, berſch 
chen. Wer ſich jedoch in 


wirklich vertieft, das die Zeit Ueberdauernde 


von den Nebenarbeiten trennend; wer über an 
den Tag Gebundenes, das der Jun Fa 
Dep haben mag, Sinmeggeht und die ſtattliche 
ahl hervorragender Romane, feinſinniger 
ovellen, wirkungsvoller Dramen au 
11 irt ier D f 

das a das Weſentliche und Dauernde 
abhorcht, wird ſich ſchwer dem Zauber des adli⸗ 
en Künſtlertums, das aus dieſen vielen tauſend 
iten ſpricht, entziehen können — und er wird 
feinen Augenblick zögern, fih das Urteil der 
e age Akademie zu eigen zu machen und 
der offiziellen, ik ödhite ehrenden Anerken⸗ 
uſtimmung folgen zu laſſen. 


Es war im Januar 1925, als man au Lo 
als» 
worthys aufführte: jenes packende Drama, das 
ne "him Titel "Seleltfhaft, — mit 
oder ohne Ernſt Deutſch in der tragenden 
Rolle — einen nachhaltigen Erfolg errang. Da- 
mit war der Bann ene der engliſche Diha 
ter mit einem Schla nn in Deutſchland in 
den Mittelpunkt des m es der literariſchen 
Kreiſe geri dt. Man begann mit der Heraus⸗ 

jeiner, epiſchen Werle, und die Theater 
machten ſich die Konjunktur zunutze. Schnell 
aber auch war man mit der Einordnung bei der 
Hand. Wie Deutſchland feinen homas 
Mann und die „Buddenbrooks“ beſitzt, 
ſo England Zr Galsworthy und die 
„Forſyte⸗Saga“: hier iei, auf noch febr 
viel breiterer Baſts als in dem Erſtlingswerk 


.*) Verlag Paul Zjolnay, Wien. 


daß er die jetzige 


Generals 


ſierens verfallend, 


und demgemäß auch der Ge 
Allgemeinheit zu bringen ſein dürfte. 


Tageblatt 
lands ſei die Ernennung von Schleichers 


Deut 
meh! einlich vom inmenpolitilden 
Standpunkt aus das Beſte, was geſchehen 
onnte. Hingegen ſei einfach ausgeſchloſſen, daß 
Be Ye pe eines Soldaten an = Spike ne 
eutſchen Regierung gegenwärtig in den Nach⸗ 
barländern ohne Beeren beobachtet mwer: 
den folte. Nahezu unvermeidlich würden diefe 
Bedenken in Genf und anderswo in Geſtalt 
einer weniger entgegenkommenden Stimmung 
ihren Ausdruck finden. Wie friedfertig auch die 
rklärungen des Generals in der verantwort⸗ 
lichen Stellung fein mögen, in ganz Europa 
werde man ſich daran erinnern, daß er der 
Mann iſt, der erklärt het, daß Deutſchland unter 
allen Umſtänden die Reichswehr reorgant⸗ 
teren und nicht länger die „entwürdigenden“ 
rſailler Beſtimmungen dulden werde. Sein 
erz und ſeine Seele gehörten der Reorgani⸗ 
ation der deutſchen kepublikaniſchen Armee. 
Dies brauche ſicher nicht zu bedeuten, daß 
er damit die Rüſtungen Deutſchlands ver⸗ 
mehre. Aber er habe immer wieder erklärt, 
; Feng ion ſeiner Streit⸗ 
kräfte ſogar für die Verteidigung als unzu⸗ 
länglich und unwirtſchaftlich erachte. Die 
Reorganiſation, für die er eintrete, könne nicht 
Nene werden, ohne eine Aenderung 
er Abrüſtungsklauſeln des Verſailler Ver⸗ 
trages, Es werde bereits allgemein zugegeben, 
daß dieſe Klauſeln auf jeden Fall nach⸗ 
geprüft und revidiert werden müßten. 
General von Schleicher fei keineswegs ein Mili- 
tarijt, vom Feldwebeltyp. Er fei verliert in poli- 
tiſchen Angelegenheiten, ein verbindlicher und 
geſchickter Unterhändler und ein intelligenter 
und kultivierter Mann. Während der ſehr ver⸗ 
wickelten Verhandlungen, die ſeiner Ernennung 
vorausgingen, habe er es fertig gebracht, der 
Vertraute von allen zu ſein und ſich 
niemand gegenüber jetjulegen, Er habe ſeine 
unabhängige Stellung bewahrt. Sicher 
erſcheine er als die repräſentatipſte Perſönlich⸗ 
leit im jetzigen öffentlichen Leben Deutſchlands. 
General von Schleicher habe gezeigt, daß er 
keineswegs unempfindlich für die Stimmung des 
Volkes fei. 


„Daily 1 ost Die Ernennung des 
von Schleicher iſt ein weiterer 
Schritt zur offenen Diktatur, zu der das 
Durcheinander der Parteien und das politiſche 
Chaos e Deutſchland unvermeidlich 
ühren müſſen. Es gibt p Wege zur Macht. 
er eine beſteht darin, die Ereigniſſe zu lenken 
und zu beherrſchen, eine Methode, die in einer 
Welt ausgedehnter, un verantwortlicher Kräfte 
immer ſchwieriger wird. Der andere Weg 
ijt den Gang der Ereigniſſe zu überwachen 
und im richtigen Augenblick 9 0 Dies 
iſt die Taktik des Generals von Schleicher. 


die franzöſiſche Preſſe 


Paris, 3. Dezember. Die Berliner Bericht⸗ 
erſtatter der Pariſer Preſſe ſehen in der Be⸗ 
treuung des Generals von Schleicher ein Zeichen 


innerpolitiſcher Entſpannung. Die Preſſe ver- 


hält ſich in ihrem Urteil zurückhaltend. 


Der Berliner Korreſpondent des „Petit Paris 
hen“ erklärt, die Betrauung des Generals von 


Schleicher mit dem Reichskanzlerpoſten habe 


feine außenpolitiſche Bedeutung. 
Die deutſche Diplomatie bleibe Herrn v. Ne u⸗ 
rath anvertraut, und ihre allgemeinen Richt⸗ 
linien würden keine Aenderung erfahren. Reichs⸗ 
kanzler v. Schleicher werde bei ſeiner in 
erſter Linie innerpolitiſchen Aktion mit 
weitgehenden Vollmachten ausgeſtattet ſein und 
ſich um ſo geſchmeidiger und entgegenkommender 


zeigen fönnen, als er mit einer in der Geſchichte 


des deutſchen Romanciers, der Verſuch gemacht 


und geglückt, Geiſt und Lebensformen eines dem 
Tode entgegenreifenden Zeitalters in breiteſter 
Detailſchilderung und mit unbeſtechlicher Objek⸗ 
tivität bei zugleich einzigartiger innerer Dich⸗ 
tigleit, abzumalen. Dabei überſah man, den 
altberlihmten deutſchen Tugenden der Gründ⸗ 


lichteit und Tiefe wenig Ehre machend und in 


die deutſche Untugend vorſchnellen Katalogi⸗ 
aß die beiden, Galsworthy 
und Thomas Mann, mit völlig verſchiedenen 
Vorſätzen an ihre Arbeit herange angen find 
iſt ihrer Werke kaum 

auf eine gemeinſame Formel von mehr als er 
enn 
man dann noch, wie es eigentlich getan wird, 


mers⸗Küller und ihre rauen der 
Cornvelts“ als dritten im Bunde anführt, 
kann die jo entſtehende Verwirrung der Ber 
griffe nicht größer ſein. 

Galsworthy ift nur als Engländer ganz zu 
begreifen — wie es denn in der großen Kunſt 
keine wirkliche Internationalität geben kann. 
Aus dem viltorianiſchen Zeitalter herausge- 


die holländiſche Schriftſtellerin 15 van Am: 


wachſen, der wohl letzten Epoche engliſcher (und 


vielleicht europälſcher) Geſchichte, die noch eine 
völlig gebundene und durchgeformte Gefell: 
Hat kannte, jelber ein Ariſtokrat vom alten 
chlage, dem die Tradition die Möglichkeit 
höchſter Kultur der Perſönlichkeit und die Kra 
zu einer Haltung von vollendeter Gelaſſenheit 
mitgegeben hat, in der die edelſten Eigenſchaſten 
der Gentry ihren Niederſchlag finden, Eigen: 
ſchaften, die durch nichts zu erſetzen ſind und 
niemals angelernt werden können — jp rt Gals⸗ 
worthy den ſchrillen Mißklang zwiſchen dem, 
was ihm als ſelbſtverſtändliches Lebensideal nor 
der Seele ſteht, und den Wirklichkeiten dieſer 
formlos gewordenen, ſich auflöſenden Welt. Und 


indem re e dieſen Zwieſpalt erkennt, der 


nicht aufhebbar ijt, weil er in geſchichtlichen 
Notwendigkeiten ſeine Wurzel hat, wird er zum 
Rebellen. Hier ſetzt beim Deutschen leicht ein 
Mißverſtändnis ein! denn er vermag Rebellion 
nur auf dem Hintergrunde eines wilden E% 


* 


der deutſchen Republik beiſpielloſen Machtfülle 
ausgeſtattet ſei. 


Der Berliner Korreſpondent des „Journal“ 
nennt die neue Negiexung eine Regierung des 
Ausgleichs und des inneren Friedens. 


„La Republigue“ ſchreibt, es wäre falſch, an 
die Rückkehr eines Parlamentarismus zu denken, 
von dem die Deutſchen nichts mehr wiſſen woll⸗ 
ten; aber ebenſo falſch wäre es, eine Wieder⸗ 
einſetzung der Hohenzollern zu erwarten. 

„Homme Libre“ glaubt, daß mit Schleicher 
Kanzlerſchaft eine neue Bismarckſche 
Aera beginne. Der „Kaiſerliche Generalſtab“ 
übernehme offiziell die Macht. 

Der ſozialiſtiſche „Populaire“ ſpricht von einer 
Diktatur Schleichers. Sie fei charakteriſiert 
durch eine eiſerne Fauſt in Samthand-⸗ 
ſchu hen. 


die Wiener preſſe 
zur Berufung Schleichers 


Wien, 3. Dezember. Die Berufung Schleichers 
wird in der Preſſe fait allgemein als weſentliche 
Entſpannung und Erleichterung der Lage ans 
geſehen. 

So ſchreibt die „Reſchspoſt“; Iſt auch die 
neue Reichsregierung als ein Präſidialkabinett 
ins Leben gerufen, ſo liegt es doch im Bereich 
der Möglichkeit, daß ſich ſchließlich ein modus 
vivendi mit dem Reichstage ergibt. 

Die „Neue Freie Preſſe“ erklärt: Es ift ein 
Glück, daß durch die Ernennung Schleichers, 
dem der Ruf der Sachlichkeit vorausgeht, die 
große Gefahr eventueller Zuſammenſtöße, die die 
Wiederbetrauung Papens zweifellos zur Folge 
gehabt hätte, vermieden wird. 


die Gewerlſchaflen fordern 


Als Ergebnis des Empfanges der Führer des 
Allgemeinen Deutſchen Gewerkſchaftsbundes, 
Leipart und Eggert, beim Reichswehr⸗ 


miniſter v. Schleicher am 28. November 


wird jetzt ein Schreiben der genannten Gewerk⸗ 
ſchaftsführer an den Reichswehrminiſter ver 
öffentlicht, in dem die bei dem Empfang vorge⸗ 
tragenen Auffaſſungen ſchriftlich niedergelegt 
find, Es heißt darin: ` 

1. Die Verordnung des Reichsarbeitsminiſters 
nom 5. September 1932 ijt außer Kraft zu ſetzen. 
Die in der Verordnung vom 4, September 1982 
für Neueinſrellungsprämien zur Ber: 
fügung geſtellten 700 Millionen Red 
mart find unverzüglich zur Finanzierung öffent⸗ 
licher Arbeiten zu verwenden. 

2. Die Verkürzung der Arbeitswoche 
auf 40 Stunden muß unverzüglich als geſetz⸗ 
liche Maßnahme durchgeführt werden. 

3. Das Syſtem der n 
iſt dahin umzugeſtalten, daß ti de 
Steuerſcheine als Grundlage für die Finanzier 
rung öffentlicher Arbeiten verwendet, werden 
können. 

4. Die durch die früheren Verordnungen her⸗ 
beigeführten Verſchlechterungen der Soziale 
leiſtungen müſſen im Rahmen der Möglich⸗ 
keit rückgängig gemacht werden. ; 

Die Verſorgung der Arbeitsloſen muß namente 
lich in dem bevorſtehenden Winter ausreichend 
verbeſſert werden. 

Jeder weitere Angriff auf die Löhne und die 
Rechte der Arbeiter muß unterbleiben. 


tümmels zu ſehen — während Galsworthy eine 
durch und durch konſervative Natur ift und dies 
auch als Revolutionär bleibt. 

Da offenbart ſich das Geheimnis des 
ländertums, das nicht einfach darin seht, wie 
man es auf der Schule pe ernt hat, mit Zy⸗ 
linderhut und Cutaway in fremde Länder“ zu 
gehen und deren Bewohner teils mit Ueber 
tedung, teils mit Gewalt zu engliſchen Bürgern 
minderen Grades gu ſtempeln — ſondern dari 
fih geſchmeidig und wendig zu halten, das hei 
die eigene innere Einſtellung (die niemals ver⸗ 
leugnet wird) mit den unaufhörlich ändern ⸗ 
den Verhältniſſen in der Welt in eine lebendige 
Beziehung zu bringen und darin zu erhalten. 
Auch die vielgeäußerte Meinung, der Engländer 
et ein reiner Praktiker, der lediglich mit dem 

nitinft arbeitet, läßt ſich in dieſer Einſeitigkeit 
angeſichts einer ſo typiſch engliſchen 7 
— -a ichkeit wie Galsworthy und an te 
der Anerkennung derer er ſich in feinem Heimat 
lande erfreut, nicht halten. Gewiß, es iſt die 
praktiſche Vernunft, die — im Gegenſaß 

u unferer theoretiſchen — bei ihm nor: 
bern: aber eben doch die praktiſche Vernunft 

te es anders, bliebe der angelſächſiſche Humor 
unbegreiflich: man verſtünde weder die merk⸗ 
würdige ketzeriſche Popularität Shaws noch die 
Reſonanz die Galsworthys wundervolle Geiſtig⸗ 


keit in England findet. Ein Weſen, das nur 
aus dem Inſtinkt heraus lebt, ifr ſicher in einem 
gewiſſen Sinne „überlegen“ — in es ſich 


allen Situationen gewachſen zeigt. Allein ihm 
würde jeder Sinn für jene feine, Ironie abr 
gehen, die das Wert Galsworthys überglänzt 
und die ein Zeichen dafür if, daß zu einem 
gefunden Instinkt — der beim Engländer zu 
einem guten Teil das Produtt jahrhunderte 
langer planmäßiger Erziehun pur Pflege der 
Tradition ift — eine Pewußthet tommen muß 
die ſich eben in jener fein ironiihen Kärbung 
ausdrückt und erft einen Zug von Menſchlichkeit 
und verſtehender Güte in das ſonſt graue Bill 
des Lebens hineinbringt. Galgworthy, der Eng 
länder — Galsworthy, der Künſtler und . . 4 
Menſch. / ' 
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Poſener 
Tageblatt 


geen DANIAN AAAUTO TARANTON OOOO IANTO 


Stadt Poſen 
die Glocken von $t. Pauli 


Der evangeliſchen Pauli⸗Kirchen⸗Ge⸗ 
meinde und der mit ihr vereinigten Lukas⸗ 
gemeinde wird am vierten Adventsſonntag eine 
beſondere Freude beſchieden fein: Am Sonntag, 
dem 18. Dezember, ſoll die Weihe der 
neuen Glocken erfolgen und zum erſten 
Male wieder der langentbehrte volle Dreiklang 
des feſtlichen Geläutes erſchallen. Die evan⸗ 
geliſchen Gemeinden der Stadt, durch ihre Ge⸗ 
ſchichte aus vergangenen Tagen eng verbunden, 
halten gute Nachbarſchaft miteinander. Es 
werden darum auch die Schweſterngemeinden 
fröhlich in den Dank der Paulikirche mit ein⸗ 
ſtimmen und ſich darüber freuen, daß das in⸗ 
mitten der Stadt emporragende Gotteshaus als 
erſtes nach den ſchweren Kriegsjahren wieder 
nene Glocken beſchaffen konnte. Fünfzehn Jahre 
hindurch hat die kleinſte Glocke allein die Ge⸗ 
meinde in das Haus des Herrn eingeladen. Die 
einſam rufende Stimme hat ſchlicht und ernſt 
über die Dächer der Stadt hinweg in die Herzen 
hineingerufen, daß der Glaube auch in 
ſchwerer Not und Drangſal nicht verzagen darf. 
Fides fieri me fecit, „Glaube ſchuf mich“, lautet 
die Inſchrift dieſer Glocke, die 1917 allein im 
Turm verblieben ift. 


Vor einigen Jahren ift die Pauli- und Lukas⸗ 
gemeinde daran gegangen, Gaben für die Be- 
ſchaffung der beiden fehlenden großen Glocken 
zu ſammeln. Trotz der ſchweren wirtſchaftlichen 
Lage hat die Opferwilligkeit und die freudige 
Mitarbeit von alt und jung zuſammen mit 
einigen größeren Spenden ſchneller zum Erfolg 
geführt, als man vorausſehen konnte. Schließ⸗ 
lich ermöglichte es die Geſtaltung des Welt⸗ 
marktpreiſes für Kupfer im Herbſte dieſes Jah⸗ 
res, zwei neue Bronzeglocken in der Glocken⸗ 
niekeret der Danziger Werft in Auftrag zu 
geben, Die Glocken ſind bereits gegoſſen und 
werden in den nächſten Tagen ihren Weg nach 
Poſen antreten, um dann von außen auf den 
Turm gebracht zu werden. Aus Anlaß der 
Glockenweihe findet am vierten Advents⸗ 
ſonntag, vormittags um 10 Uhr ein Feſt⸗ 
gottesdienſt ſtatt; am Abend wird eine Ge⸗ 
meindefeier in der Kirche nochmals die feiernde 
Gemeinde vereinigen. j 
Es ſteht zu hoffen, daß der für die Reſt⸗ 
ahl ung noch fehlende verhältnismäßig geringe 
Betrag von den Gemeindegliedern in der näch⸗ 
ſten Zeit durch freiwillige Spenden aufgebracht 
wird. Alle, die ſich der Pauligemeinde treu 
verbunden fühlen und noch nicht Gelegenheit 
hatten, zu dem Glockenfonds etwas beizuſteuern, 
werden herzlich gebeten, ihre Gaben den Geiſt⸗ 
lichen der Gemeinde, Konſiſtorialrat Hein und 
Pfarrer Hammer, zu übergeben. 


Gänſebraten gefällig? 


e ee eee ee, 
Gänſen ſchlecht. Ihre gute Zeit auf grüner 
Wieſe, auf Bächen und Teichen hatte zwar 
ſchon eine ganze Weile vorher ein Ende ge⸗ 
habt. Aber vom Martinstag an waren i 


Aus Stadt 


Kaane 


Tage gezählt: jeden Tag vor dem Markt wird 
jetzt 15 we Heerſchau in allen Gänſeſtällen ge- 
halten, und jede Gans, die „gewogen und 
ſchwer genug“ befunden, wandert am nächſten 
e im rumpelnden Bauernwagen in größe⸗ 
rer Gel ft oder einzeln in einem Henkel⸗ 

korb am Arm der Bauersfrau in die Stadt, 
Da ſtehen ſie dann auf dem Geflügelmarkt 
ihr Miß⸗ 


der 
orb ) arkttaſche einer 
Hausfrau verſchwindet, weiter ſchnatternd oder 
ſtill ergeben in ein ungewiſſes, unheimliches, 
aber unabwendbares ickſal. Es iſt oft gar 
nicht jo leicht, mit einer temperamentvolſen 
Gams ungefährdet und unbehelligt nach Hauſe 
zu kommen. ; 

Das mußte neulich ein Poliziſt erfahren. 
Dieſer Hüter der Ordnung war chende pen 
natien Stelle“ beordert worden, jo einen 
ſchnatternden, lebendigen Sonntagsbraten ein⸗ 
zukaufen. Jedenfalls wandelte durch eine 
Straße ein Poliziſt, eingehüllt in einen weiten 
blauen Pelerinenmantel. Plötzlich dringen 
unter dieſem Mantel hervor dumpfe, jeltjame 
Töne, die allmählich in ein deutliches Gänſe⸗ 
geſchrei übergehen. Die Paſſanten ſahen 5 
zunächſt erſtaunt um: keine der vom Markt 
heimkehrenden Hausfrauen ur doch eine 
Gans im Korb? Da bauſcht ſich det Mantel 
des Poliziſten, der ſchon reichlich vertegen aus⸗ 
ſchaut, an einer Stelle gewaltig auf, und unter 
gellendem Fanfarenruf drängt ſich ein langer 
weißer Gänſehals zwiſchen den Knöpfen des 
Poliziſtenmantels hindurch. ſichtlich erfreut, 


„nun endlich friſche Luft ſchnappen zu können. 


Der Mann der Ordnung iſt etwas aus der 
fung geraten: wie ſoll er hier einſchreiten? 
s Publikum ſieht erheitert den Bemühungen 
des Poliziſten zu, der vergeblich verſucht, den 
widerſpenſtigen „Braten“ in die Dunkelheit zu⸗ 
rückzubefördern. Endlich ift es gelungen! Der 
Pollziſt ſieht auf ler muß ſich ſeine im 
„Kampf“ verrutſchte Mütze erft Gescher eg 
und ſieht in lauter ſchmunzelnde Geſichter. Er 
tut das Klügſte, was man in ſo einem Falle 
unt on 5 5 fe 2 Dann . K er 
i i auf n Heimweg. n 1 
lis auch en einer Frau Bolizijtin 10 u 
ſpaßen, wenn fie ihren erwarteten Gänſe n 
zu ſpät bekommt! ub. 


Handarbeitsausſtellung bé „Hifs- 
vereins deulſcher Frauen-Poſen“ 


In der Zeit vom 6. bis 8. Dezember veran⸗ 
ſtaltet der „Hilfs verein deutſcher 
Frauen — Poſen“ in den Sälen des Zoo⸗ 
logiſchen Gartens feine diesjährige Hand + 
arbeitsausſtellung. Die Eröffnung 

mdet Dienstag, 6. d. Mis., vormittags 11 Uhr 
er nachmittags 4 Uhr ift Tee mit Muſik an- 
eegeſetzt. An den beiden folgenden Tagen iſt die 


Ausſtellung von 10 Uhr vormittags bis 7 Uhr 


abends geöffnet. Mittwoch nachmittags 4 Uhr 

iſt eine „Kinderſtunde“ auf das Pro⸗ 

gramm geſetzt. Lichtbilder und Märchenerzäh⸗ 

lungen werden die Kleinen erfreuen. Näheres 

iſt aus dem heutigen Inſerat erſichtlich. 
— — 


Brüder -Greulich Trio 


Freunde der Kammermuſik werden nochmals 
auf das am Dienstag, dem 6. Dezember d. 
abends 8 Uhr im großen Saale des Eva 
ſchen Vereinshauſes ſtattfindenden Kammer⸗ 
muſikabend aufmerkſam TERT tan⸗ 
ſtalter ift das bekannte Brüder ⸗Greulich⸗ 
Trio, als Pianiſtin hat ſich wiederum Fi 


— 


Poſener Konzerte 


XVI. ſtädtiſches Symphonie⸗Konzert 
Herr K. Wilkomirſki iſt ein ungemein 
ipi i den allerhand Hoff- 


Dirigent, au 12 
me ſetzen find. br weiß in den Parti- 
turen jedweder Art außerordentlich genau Bez 
ſcheid und bietet nachſchöpferiſche Leiſtungen, 
über deren klaren und genau durchdachten In⸗ 
halt man des Lobes voll ſein muß. Ein Künſt⸗ 
ler, für den es keine 18 gibt, ſondern 
der weiß, was er will. Dieje Ueberlegenheit 
und dieſes Sichſicherfühlen überträgt ſich natür⸗ 
lic auch auf das Orcheſter und ſchafft hier eine 
Plattform, die fh als tragfähig in höchſter 
Potenz erweiſt. Die einzelnen Muſiker fühlen, 
daß ſie zielſicher geführt und von ihnen muſi⸗ 
laliſch⸗nachbildneriſche Taten verlangt werden, 
in denen nur richtiger Sinn ſteckt. Die doch 
ziemlich komplizierte II. 1 von Skria⸗ 
bin deutete Herr Miltomirjti derart überſicht⸗ 
lich und überzeugend aus, daß man ſeine helle 
und ungemiſchte paethe an dieſen orcheſtralen 
Schilderungen hai durfte. a war nichts 
von inſtrumentalen Rauheiten zu merlen, von 
tHanglichen Ungezogenheiten war weit und 
breit kaum etwas zu hören. Dafür aber ſtellte 
uns dieſer Ne die vielen tonkünſt⸗ 
eraen eigenartigen Schönheiten des Werkes 
nebit all ihren wechſelreichen Klanglagen und 
motiviſchen Nervenſträngen ohne Vorbehalte 
und ungeſchminkt zur gefälligen Anſicht vor. 
Ueberaus detailliert gelangte die Phraſierung 
zur Durchführung. Hier kam die klünſtleriſche 
Blickweite und Geiſtesſchärfe des Dirigenten 
ganz beſonders ſtark zur Nutzanwendung. Daß 
er den gelegentlichen Klangfanatiker Skriabin 
immer derart dämpfte, daß ſich deſſen Ton⸗ 
proe, ſtändig in erträglichen Bahnen hielt, 
ſei i beſonders gedankt. In der Auslegung 
dieſes ruſſiſchen Komponiſten modernſter Rich⸗ 
tung ift Wilkomirſki Adam Dolzycti bedenken⸗ 
los würdig an die Seite zu ſetzen. Welch ge⸗ 
junde künſtleriſche Kräfte in ihm vorhanden 


Haaren 


pe, tam greich zu Beginn des XVI. ſtädti⸗ 


en Symphonie⸗ Konzerts im 
185 Theater” AA Goridein € g 


mit D-Dur-Ouvertüre von Bach. Welch 
ein frischer, ungetrübter Zug wehte durch dieſe 
vier Sätze, wie ungezwungen luſtwandelte der 
8 ft des großen Weiters bei der Wie- 
ergabe dieſes kes. Es wurde nicht er⸗ 
künſtelt geſpielt. ebenſowenig wurden mit den 
erbeigezogene tonſprachliche Nuancen 

in die en. Am beiten 
ichnet man diefe Art von orcheſtralem Vor⸗ 
ag als charakter feſt. togte on 
daß die Mu ganz von ſelbſt mit der r 
ufite aoii die dem Diris 


ntenſtab irſtis 
Fübkung nahmen und demen — 
gen voll 


für ſich eine An 


keit. So ein Geſang hält in nn, die Ton- 
poeſie, die er oe. — magnetiſche Wirkun⸗ 
en. Viel zu dieſen herrli künſtleriſchen 


Alfred Loake 


Gardinen müssen bei der Wäö— 
sche besonders schonend be- 
handelt werden: nur mit Radion 
waschen! Da gibt es kein An- 
greifen der Gewebe, denn milde 
löst Radion den Schmutz, kein 
Rumpeln, kein Reiben! 


SCHONEND WASCHEN 
MIT RADION - IST 
IMMER AM BILLIGSTEN. 


Eliſabeth Gropius⸗Klipfel - Berlin zur 
Verfügung geſtellt, die den Beſuchern des 
Kammermuſikabends vom vorigen Jahre noch 
in beſter Erinnerung jein wird. Das Brüder 
Greulich⸗Trio iſt feine Berufsmuſikervereini⸗ 
gung, es tritt nur ſelten an die Oeffentlichkeit, 
wobei der Reinertrag ſeiner Veranſtaltungen 
ſtets wohltätigen Zwecken überwieſen 
wird. Berufsmuſiker iſt nur der Celliſt des 
Ensembles, Herr Karl Greulich, der jeit 
einiger Zeit als Solo⸗Celliſt am Schleſiſchen 
Rundfunk, Breslau, tätig iſt und vielen Radio⸗ 
hörern durch ſeine Darbietungen bekannt ſein 
wird. . PR 124 

Das diesjährige Programm enthält * ag 
Werke: Sonate fü Klavier und ne 8 
in E⸗Dur von Joh. Seb. Bach, Serenade für 
Streich⸗Trio in D-Dur, Opus 8, von Beethoven 
und das Klavier⸗Quartett, Opus 25 in G-⸗Moll 
von Brahms. 

Der Reinertrag ijt für 
tag ie beſtimmt. 
jind zum Preiſe von 1,50, 2,50 und 3,50 Zloty 
in der Evangeliſchen Vereinsbuchhandlung zu 

ben. Der Kammermufikabend findet am 
Eröffnungstage der belannten Handarbeits⸗ 
n S „Hilfsvereins deutſcher Frauen“ 

tt. ſo daß die auswärtigen Beſucher der 
u 2 Gelegenheit haben, abends ein 
de onzert zu hören. 


die Poſener 


Wieder Unterſchlagungen 
beim Magiſtrat 


Im Wohlfahrtsausſchuß des Magi⸗ 
ſtrats find, wie der „Dziennit Pozn.“ meldet, 
größere Berſehlungen aufgedeckt wor: 
den. Der Kaſſierer dieſer Abteilung, Alojzy 
Janek, hat beträchtliche Summen 
un terſchlagen. Es ſoll nicht ausgeſchloſſen 
ſein, daß die peinliche Unterſuchung, deren Er⸗ 
gebniſſe noch nicht bekannt find, eine Unter- 
ſchlagungsſumme von mehreren zehn: 
tauſend 31019 ſeſtſtellt. Janek ijt ver⸗ 
haftet und ins Unterſuchungsgeſängnis ein- 
geliefert worden. 
— 


* Der Evangeliſche Jungmädchenverein der 
Stadt Poſen feiert Sonntag, 4. Dezember, ſein 
Jahresfeſt mit einem Feſtgottesdienſt vor 
mittags um 10% Uhr in der Chriſtuskirche. 
Die Feſtpredigt hält Superintendent D. Rhode, 
Nachmittags um 435 Uhr findet eine Gemeinde⸗ 
feier im großen Saale des Evangel. Vereins⸗ 
hauſes ſtatt. Im Mittelpunkt dieſer Veranſtal⸗ 
tung ſteht der Feſtvortrag des Vorſitzenden, 
Herrn Paſtor Brummad, über das Thema: 
„Lebensfragen des jungen Mädchens und die 
Antwort des Evangeliums“. Außer dem weih⸗ 
nachtlichen Spiel von Bernt v. Heiſeler „Die 
Schweſelhölzer“ werden Volkstänze, Lieder zur 
Laute und einige Gedichte dargeboten. Pro⸗ 
gramme, die als Eintrittskarten gelten, ſind 
il die Mitglieder und am Saaleingang zu 

aben, 


X Zum Chefarzt der Krankenkaſſe ift n 
dem Tode des Dr. Jakubowfki der nee 
Mtätsprojefjor Stefan Różycti ernannt wor 

N 


X Chopin⸗Konzert verlegt. Das für den 
3 Dezember angejagte große Chopin = Konzert 
unter dem Protektorat des Primas Dr. Hlond 
ijt wegen Erkrankung des Prof. Michalomjfi 
auf den 13. Dezember verlegt worden. 


Eintrittskarten 


BER 201 Lan 10 4. Dezember 1939 
U 


Wie waschen Sie Ihre Gardinen ? 


ſaiſaatand gaggenau gag ansage ccc 
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Sonntag, den 
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Posener Kalender 


Sonnabend, den 3. Dezember 


Sonnenaufgang 7.43, Sonnenuntergang 15.41; 
Mondaufgang 12.15, Monduntergang 22.02, — 
Für Sonntag: Sonnenaufgang 7.44, Sonnen: 
untergang 15.40; Mondaufgang 12.26, Mond- 
untergang 23.19. 

Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 3 
Grad Celſ. Südweſtwinde. Baron. 746. Bewölkt. 

Geſtern: Höchſte Temperatur + 1, niedrigſte 
— 1 Grad Celſius. 

Waſſerſtand der Warthe am 3. Dezember 
+ 0,29 Meter, wie am Vortage. 


Wette rvoruusſage 


für Sonntag, den 4. Dezember 


Wieder etwas kühler, wechſelnd bewölkt ohne 
weſentliche Niederſchläge. Winddrehuna auf 
Weſt bis Nordweſt. 


Wohin gehen wir heute? 
Teatr Wielti: Sonnabend: Nr = rs 


Sonntag 3 Ahr: „Dolly“. berds: „Hol 
Tondweibhen“. ? ER 

Teatr Polſti: „Akropolis. 
Sonntag nachm.: „Akropolis“, Abends; 
„Akropolis“. 

Teatr Nowy: d: „Wie zwei T 
W e r Nece. gn k 
„Zygmun magut“, „Wie zwei 
Tropfen Maer”. 

Komödien = Theater: Sonnabend: Dancing- 


Bar“. — Sonntag, 3 Uhr: „Im weißen Nößl“, 
Abends: „Dancing⸗Bar“. i fre b 
Zirkus „Olympia“ (ul. 1 Welt / 

attraktionen. (Beginn 8½ Uhr.) 

Städtiſches Muſeum mit Radio⸗Abteilung (ulica 
Marſz. Focha 18): Beſuchszeit: Wochentags 
von 10—14 Uhr, Gonn- und Feiertags von 
10—12!14 Uhr. An Donnerstagen und Sonn- 
tagen ijt der Eintritt frei 


Kinos: 
Apollo: „Tommy Boy“. (5, 7, 9 Uhr.) 
Coloſſeum: „Die Spinne“. (5. 7, 9 Uhr.) 


Metropolis: „Bezwin der Lüfte“. (445, 147 
29 Uhr ger ft (45, 7, 
Stonee: „Weiße Odaliske“. (5, 7, 9 Uhr.) 


Wilſona „Die weiße Rofe aus Ravensberg“. 
(Jack Trevor.) (5, 7, 9 Uhr.) 


Holzverſorgung des Wohlfahrtsdienſtes 
\ Beſtellungen nimmt entgegen: 
Wichernhaus, Droga Debinſka 1a, Tel. 1185; 
Wohlfahrtsdienſt, Waly Leſzezynfkiego 3 
Telephon 2157; 
Landesverband für Innere Miſſion, Fr. Ra 
tajczaka 20, Telephon 3971. 


CCC ENTE EEE EEE 


Bei Verdauungsſtörungen, Magenweh, Sod- 
brennen, Uebelkeiten, Kopfihmerzen, Nerven. 
reizungen bewirkt das natürliche „Franz⸗Joſeſ“. 
Bitterwaſſer offenen Leib und erleichtert den 
Bluttretelauf. In Apotheken u. Drogerien erh 


RETTET 


Worte zur Winkerhilfe 


Der Winter naht — die Not ijt groß! 
Manch deutſcher Bruder arbeitslos! 
Im Altenheim, im Armenhaus — 

Da geht die Sorge ein und aus; 

Und manches junge Kindesleben 

Ih Froſt und Hunger preisgegeben. 
Drum rufen wir heut voll Vertrauen 
Euch al lle auf, Ihr deutſchen Frauen! 


Wer ſtolz ſich nennt der Oſtmark Kind, 
Soll zeigen, daß wir einig ſind, 

Daß wir in dieſer ſchweren Zeit 
Verſtehen unſrer Brüder Leid, 

Und, froh bereit, es wollen wagen, 
Die Laſt der andern mitzutragen. 
Zu allen Zeiten die tiefiten Wunden, 
Die haben Frauenhände verbunden. 


Sophie⸗Charlotte Gräfin von Schlieffen-Wiojta. 


sarnana 


X Vom Zirkus „Olympia“. Unwiderruflich 
die letzten Vorſtellungen vor dem in drei 
Wochen bevorſtehenden Feſtprogramm gibt der 
Poſener Dauerzirkus „Olympia“, der ſich mit 
ſeinem Eröffnungsprogramm gut eingeführt 
hat, am heutigen Sonnabend und am mor⸗ 
gigen Sonntag, um 4.15 Uhr nachmittags und 
8.15 Uhr abends. Das etwas abgeänderte 
Programm iſt auch ohne die Seiltänzer recht 
ſehenswert. Andererſeits wird man die feh⸗ 
lenden Muſik⸗Komiker wohl nicht allzu ſchmerz⸗ 
lich vermiſſen. Von Montag ab iſt der Zirkus 
bis Weihnachten geſchloſſen, um das Feſtpro⸗ 
gramm gebührend vorbereiten zu können. 

X Selbſtmord. Die ul. Spokojna 10 woh⸗ 
nende Janina Orczynſka verübte Selbſtmord 
durch Einatmen von Leuchtgas. Der hinzu⸗ 
gerufene Arzt der Bereitſchaft konnte nur noch 
den Tod feſtſtellen. 

X Ein Sohn verſucht Vater und Stiefmutter 
zu erſchießen. Der 25jährige Czeslaus Noe- 
wicki, Gr. Gerberſtraße 9, begab ſich zu jet 
nem Bahnſtraße 41 wohnenden Vater, dem 
Reſtaurateur Tomaſz Nowicki, und verlangte 
die Abgabe einer Wohnung. Als der Vater 
dieſes verweigerte, griff der Sohn zu einem 
Revolver und gab einen Schuß auf die Stief⸗ 
mutter ab. Da der Revolver verſagte, ſprang 
der Sohn zurück und legte auf den Vater an, 
welcher ihn jedoch mit einem Eiſenſtabe nieder⸗ 
ſchlug und ihm den Revolver entriß. 

X Feſtnahme von Kümmelblättchenſpielern. 
Während Beranitaltens von Glücksspielen 
wurden Franz Szajek, Johann Kokocinſti, Wla⸗ 
dislaus Dorna und Leon Frankowſki ſeſtge⸗ 
nommen. 

X Wegen Uebertretung der Polizeivorſchrif⸗ 
ten wurden neunzehn Perſonen zur Beſtrafung 
notiert. > 

X Freiwillige Berfteigerung, Es werden 
verſteigert: Montag, 5. d. Mts., mittags 12 Uhr 
ul. Wfazdowa 3 im Hofe 324 Kilogr. Baum⸗ 
wollen materialien. 

Í — 


Wojew, Poſen 


hy, Selbſtmordverſuch. Ein junges 
Mädchen aus einem hieſigen Kolonialwaren⸗ 
geſchäft verſuchte ſich geſtern durch Eſſigeſſenz zu 
vergiften. Nachdem ihr der Arzt den Magen 
ausgepumpt, wurde ihr beſſer. Grund zu dem 


* Poſener Tageblatt 


Inh. Rob. Gunsch 


— — — 
Aulluteeeeee 


Selbſtmordverſuch war ihre bevorſtehende Ent⸗ 
laſſung. 


Zirke 
rt. Jahrmarkt. Der letzte Jahrmarkt war 


von Käufern und Verkäufern gut beſucht. Lei⸗ 


der fehlte es auch hier an Kaufluſt. Die beſten 
Geſchäfte haben die billigen Ausſchreier von 
auswärts gemacht. Auf dem Viehmarkt wurden 
nur vereinzelt kleine Käufe getätigt. 


Birnbaum 


rt. Baumfrevler. Auf der Chauſſee 
Kähme Birnbaum find vor Wochen von der 
Gutsverwaltung Gorzyn zahlreiche Neuanpflan⸗ 
zungen von Obſtbäumen vorgenommen worden. 
Wie wir jetzt hören, ſind vor einigen Tagen 
12 junge Bäume von Dieben ausgegraben und 
geſtohlen worden. Da öfters ſolche Vorfälle 
gemeldet werden, hat fih der Wydziak Powia⸗ 
towy veranlaßt geſehen, für die Ergreifung fol- 
cher Uebeltäter eine Belohnung von 300 Zkoty 
zu zahlen. f 


Czarnitau N 


e. Die Ortsgruppe des „Verbandes für Han⸗ 
del und Gewerbe“ hielt am 1. Dezember im 
Hotel Surma eine Verſammlung ab, die von 
40 Mitgliedern beſucht war. Herr Geſchäfts⸗ 
führer Glier von der Buchſtelle des Verbandes 
in Kolmar ſprach über die neue Steuergeſetz⸗ 
gebung und die mit einer vorſchriftsmäßigen 
Buchführung verbundenen Steuervorteile, und 
gab praktiſche Ratſchläge über Einrichtung einer 
vorſchriftsmäßigen Buchführung und Hand⸗ 
habung der Geſchäftsführung. Nach lebhafter 
Ausſprache, in welcher Herr Glier vielfache Auf⸗ 
klärungen gab, wurde die Einrichtung einer 
Nebenſtelle der Kolmarer Buchſtelle für Czarni- 
kau beſchloſſen. Es meldeten ſich hierfür zehn 
Intereſſenten. 


Inowroclaw 


2. Bubenſtreich. Am Dienstag nachmit⸗ 
tet en 5 15 —8 3 


E prowicz⸗ 
enkmals von einer unbekannten 8 ein 
hnhof 


a Nach den erho n ſtſtellungen 
Br es h um einen Safe] 1 
otrlowo, der höchſtwahrſcheinlich an Ent- 

ſtorben i 


z. Eine Chopin⸗ Gedenkfeier fand 
heute mittag um 12 Uhr im großen Konfir⸗ 
mandenſaale des 1 ſtatt. an der die 
N des Nude 


then Pripatgymna⸗ 
iums mit ihren Lehrern und der Elternſchaft 
teilnahmen. Nach einer Deklamation p 
Herr Muſikdirektor Anderlik über das Leben 
und Wirken Chopins und brachte einige Muſik⸗ 
ſtücke des Meiſters zu Gehör. 


H. S. Ilusil-beichtmetall-Kolben 


aus der größten Kolbengießerei Europas — roh und einbaufertig bearbeitet, sowie 
Graugußkolben, Kolbenringe und Kolbenbolzen für sämtl. Explosionsmotore liefert: 


Altestes und größtes Spezialunternehmen dieser Art in Polen 
ERGE-MOTOR Poznan, Mylna38. Tel. 7929 
zz . 


Fabrikation v. Kolben, Kolbenbolzen und Kolbenringen sowie Zylinder- u. Kurbelwellenschleiferei 
Kostenanschläge, Preislisten sowie fachmännische Beratung gratis 


lichen Zuſammenkünften erfuhren, Denen de, 


den im Hotel „Golo abgehalten. 


erletzungen im Geſicht und 
am ganzen Körper davontrug. 


z Unglücksfall in der uders: 
ahrit'Sanitomo, Der 41 Jahre alte 
rbeiter Antoni Geſella aus Pakoſch wollte 


eine loje gewordene Scheibe der Transmiſſion 
wieder befeſtigen und zu dieſem Zwecke den 
Treibriemen von der Scheibe werfen. Dabei 
löſte ſich aber plötzlich die Welle und fiel dem 
G. auf den Kopf, ſo daß dieſer bewußtlos zu⸗ 
m r Verletzte wurde mit dem 
ettungswagen in das Inowroclawer Kreis⸗ 
Krankenhaus gebracht, wo man ihn am Leben 
zu erhalten hofft. 
Mogilno 

ü. Silberne Hochzeit. Am Montag, 
28. November, feierte der Bau: und Kunſt⸗ 
chloſſer Otto Arndt mit enis Gattin, geb. 

aſchke, die Silberne Hochzeit. Vor drei Jahren 
Hains dieſe Firma ihr 25jähriges Geſchäftsjubi⸗ 
äum. 

ü. Diebſtahl im Pfarrhauſe. n 
einer der letzten Nächte brachen bisher unermit⸗ 
telte Diebe in die Kellerräume des Pfarrers 
Guſtay Gramſe in Orchowo ein, von wo aus 
ſie in die n und dort Bargeld 
und verſchiedene rderobe ſtahlen. 
ü. Aufklärung eines Selbſtmordes. 
Zu dem rätſelhaften Tode des Arbeiters Stefan 
Marjanowſki aus Parliniec, worüber wir in 
unferer Freitag⸗Ausgabe berichteten, erfahren 
wir jetzt folgende Einzelheiten: M., der bei 
dem Landwirt Jarecki in Arbeit ſtand, verliebte 
ſich in deſſen Tochter Antonina, und beide dach⸗ 
ten daran, binnen kurzem zu heiraten. Dieſem 
Vorhaben widerſetzten ſich jedoch die Eltern und 
die Brüder des jungen Mädchens. Trotzdem 
aber trafen ſich die Liebenden. Als der Vater 
und die Brüder des Mädchens von dieſen heim⸗ 


an M. Rache zu nehmen. Einer der Söhne 
des J. begab fih nach Mogilno, wo er bei der 
Polizeibehörde den M. der Brandſtiftung ver- 
dächtigte und um deſſen Verhaftung bat. Da 
nun aber die Polizei dieſer Bitte nicht nach⸗ 
kam, bewaffneten ſich der Vater und deſſen 
Söhne, um M. eine empfindliche Strafe zukom⸗ 
men zu laſſen⸗ Aus Furcht vor der Rahe der 
Aang ſeiner Braut verübte daraufhin M. 
Selbſtmord, indem er ſich in den Mund ſchoß. 


aruichwig 


gu. Gerichtliches. Vom Inowroclawer 
Burggericht wurden für die hieſige Stadt fol⸗ 
gende Gerichtstage für 1933 (fielen: 11. Ja⸗ 
. uni, 19, Sul, 6, Senken, 11. Shaker 
. Juni, 12. Juli, 6. Sep 1, 11. er, 
8 8 Dezember. Die Termine wer 


Obornit 


y. Urnenfund. Im Garten des Herrn 
Skörzewſki wurde in dieſen Tagen eine größere 
Anzahl von Urnen gefunden. 


Woliitein 


* Meberfalf. Der Sohn des Eigentümers 
Diehr aus Widzim wurde am Donnerstag, 
abends 10 Uhr von Banditen überfallen und 
durch Schläge auf den Kopf erheblich verletzt 
Diehr, der von Mauche zu Rad heimfuhr, be⸗ 
merkte, daß in der unweit der Maucher Kanal⸗ 
brücke gelegenen Schonung zwei Banditen ihm 
auflauerten. Es gelang ihm, durch raſendes 
Tempo dem drohenden Unheil zu entgehen, ſo 
daß er mit einigen Knüppelſchlägen davonkam. 


Kempen 


gr. pisay a en ler der Dojährige 
abends gegen 7 Uhr in Torzeniec der 36jährige 
Adam Malinomſti von drei Banditen über⸗ 
fallen. Malinowſti erhielt ſechs Meſſerſtiche 
in Bruſt und Rumpf, außerdem wurde ihm ein 
Arm gebrochen. Zu bemerken iſt, daß der 
Ueberfallene Kriegsinvalide iſt. 

gr. Saccharinhändler feſtgenom⸗ 
men. Grenzbeamte nahmen in Drojzfi, Kreis 
Kempen, einem gewiſſen J. Szularz und 
F., Jurafit aus Wieruſzow fejt, welche im Be- 
griff waren, Saccharin zu verkaufen. Bei den 
Verhafteten wurden 14 Kg. Saccharin vorge⸗ 
funden und beſchlagnahmt. 


Schildbera 


Autounfall fordert ein menſchenleben 


gr. Am Dienstag abend gegen 8 Uhr fuhr in 
Przygodzice ein Perſonenauto mit ſechs Fn- 
ſaſſen mit höchſter Geſchwindigkeit in den 
TChauſſeegraben. Das Auto war aus Kaliſch 
und fuhr vom Jahrmarkt aus Kempen zurück 
nach Kaliſch. Die Schuld an dem Unglück trägt 
der Chauffeur Wozniak, welcher ſtark ange ⸗ 
trunken war und p! ſchnell fuhr. Ein Paſſa⸗ 
gier Ignaz Urbaniak aus Kaliſch erlitt M 
Tod auf der Stelle, wogegen die anderen vier 
unverletzten Paſſagiere ſofort nach dem Unglüd 
entflohen. Es wird angenommen, daß es ſich 
um Jahrmarktsdiebe handelt. 


Sportimeldungen 
Die Gegner im Box-Länderkamp 


m Boxländerkampf gegen Schweden ſollen 
pi nun endgültig folgende Paare gegenüber: 
tehen: 

Liung—Miſiorni, Anderſſon—Polus, Carlſſon 
Cyran, Lindquiſt—Klimezak, Eklund—Garnca⸗ 
ret, Oeſtling—Chmielewſki, Soederberg—Zielin⸗ 
ii, ErilſſonTomaſzewfki. 

Die Schweden, die heute mittag n 
ſind, werden außer in Poſen noch zweimal in 
Polen ſtarten, und zwar am 6. Dezember in 
Snowroclaw und am 8. Dezember in Lodz. 
Der in Großpolens Hauptſtadt zum Austrag 
kommende Länderkampf ſtellt die polniſchen Ver⸗ 
treter vor keine leichte Aufgabe. 
Immerhin wird mit einem dh der 
Polen gerechnet. Als die beiten Männer der 


polniſchen Mannſchaft dürften die Lodzer Gar n 


carek und Chmielewſki anzuſprechen ſein 


Szteffer Meiſter von Oeſterreich 


Im internationalen Ringkampfturnier um 
die Meiſterſchaft Oeſterreichs, das in Wien zum 
Austrag kam, ſiegte der Pole Sztekker vor 
Garkäwienko und Kawan, dem bisheri- 
gen öſterreichiſchen Meiſter. 


Um den Cegielſki-Bokal 


Ein Blitzturnier um den Pokal des Sport⸗ 
Hubs „Cegieljti“ findet am Sonntag um 
11 Uhr vorm. im Städtiſchen Stadion ſtatt. 
Es nehmen daran der Bezirksmeiſter „Legja“, 
der Vizemeiſter „Olympia“, „Liga“ und „Ce⸗ 
gielſki“ teilt. Jedes der ſechs Wettſpiele dauert 
zweimal 15 Minuten. 


Zentralheizungen 
Neuanlagen und Reparaturen 
Beſte Ausführung. — Solide Preiſe. 
K. Weigert, Poznan I. 
Plac Sapieżyński 2, Telefon 3594. 


Diese 


Freunde 


Klimatische Höhenkurorte und Wintersportplätze 
Skilauf, Sprungschanzen, Rodelbahnen, Eislaufplätze, Ski- 
iöring, Schlitten. 
50% -ige Rückfahrtpreisermäßigung nach 5-tägigem Aufenthalt. 
Tschirmer See, Strbské pleso, Grand Hotel Hviezdoslav. 
Neu. Tschirmer See, Nové Strbské pleso, Hotels & Pension Móry. 
j Hoch-Hasi, Vysne Hágy, staatl. Höhenkurort, s 
Weszterhielm, Tatranská Polianka, Sanatorium Dr. Guhr. 
Ta raheim, Tatransky Domov, Pension Dr. Reichart. 4 
Neuschmecks, Novy Smokovec, Palace- Sanatorium Dr. Szontagh. 
Ahs ahm cks, Stary Smokovec, Grand Hotel, Tatra-Sanatorium. 
Schöna Aussicht, (Stary Smokovec): Pension Klara, Pension Siesta, 
Tairalomnitz, Tatranská Lomnica, Grand Hotel Praha, Hotel Zipser Heim, Turisten- 
heim, Thern Pension Tulipán. i 
Matlarenau, Tatranské Matliary, Sanatorium Dr. Holezmann, Dr. Ekstein. 
Weisswaszer, Biela Voda, Erholungsheim Palenesär, 
Kesmarker Tränke. Kesmarské Žleby: Pension Frank, Erholungsbeim Zeleny. 
Schutznäuser z Poppersee (Post Strbsk& Pleso), Schlesierhaus (Tatr. Polianka), 
Teryhaus (Stary Smokovec), Karfunkelturmhaus (Tatr. Lomnica). 
Auskünfte bei den Direktionen oder der Zahlstelle des BESKIDEN-VEREINS 
in Poznań, ul. Zwierzyniecka 6. (Robert Styra). 


TETEE 
Heringe 


wollen Sie wieder begleiten: 
CECE EHER PUR LE NE RA ET 


I. „Kosmos“ Termin - Kalender 


für das Jahr 1933 

das bekannte Hilfsbuch für jeden Geschäfts- 
mann, mit den wichtigsten Gesetzen und Ver- 
ordnungen im Anhang. 250 Seiten, 


Preis nur 4,50 1. 


2. Landw. Taschenkalender 


für Polen 1933. 

Kalendarium, Notizblätter, Tabellen usw. für 
den Klein-, Mittel- und Grosslandwirt, grüner 
Leinenband z} 4,50. 


* 

3. Deutscher Heimatbote 
in Polen, Kalender für das Jahr 
1933, der deutsche Hauskalender in jeder 
deutschen Familie, — Schöne Ausstattung, 
reich bebilderter Inhalt, Jahrmarktsverzeich- 
nisse, Preis zł 2,— 


und warten auf Sie in jeder Buchhandlung. 
KOSMOS „, POZNAŃ 


Tel, Nr, 61-05 und 62-75 
Reklame- und Verlagsanstalt. 


Graue Haare 


beseitigt unt. Garantie 


‚Rewax -Haar tarie 


in: blond, chatain, 
braun u, schwarz. 


Zu haben bei 


J. Gadehuseh hanafer 


oznaú 
Nowa 7 (Bazar). 


Mopol, Jarmouth und ſchottiſche Heringe in / oder 
. Fäͤſſern in Pi Kuan empfiehlt a 


St. Barelkowski 


Kolönialwaren en gros 
Poznan, Wozna 18 
Telefon : 8800 — 5656. 


Iſt es Ihr Wunſch ein Eigenheim 

zu beſitzen, oder wollen Sie eine hochverzinsliche 
„Hypothek durch ein unkündbares Tilgungs- 
darlehen gegen geringe Verwaltungs koſten ab- 
löſen, dann fordern Sie koſtenloſe Zuſendung 
eines Proſpektes von der 


„Hacege“ 
eee eee e. G. m. b. H. 
DANZIG. Hanſaplatz 2b. 
Auskünfte erteilt: H. Franke, 

o Zz nan, Marsz. Focha 19/1 


gtedes Eigen;,, 
0 er 


ul. Zwierzyniecka 6. 


ALLEN 


Hinter verschlossenen Türen wa 


Freude bereiten — mit wenig Koſten! 


Allerlei hübſche Handarbeiten für den Weihnachtstiſch 
En Von G. Carol N 


po ® 4 Da mag die Zeit noch fo grau und traurig fein — das Eine einfache und wirkungsvolle Handarbeit tt ein 
Heres > Recht, zum jhöniten 75 ng Jahres allen Lieben eine Tiſchgedeck aus rohem Neſſelſtoff; Tiſchtuch und 
Servietten werden mit glattem, licht⸗ und waſchechtem 


kleine Freude zu bereiten, möchte ſich gewiß keine Frau 
nehmen laſſen. Verſuchen wir es heute mal mit einigen Streifenſtoff eingefaßt. Auf die Mitte des Tiſchtuches ſetzt 
Kleinigkeiten, die leicht und ohne große Koſten ſelbſt her⸗ man aus dem gleichen Stoff ein rechteckiges oder quadrar 


Gut gekleidet 


zu jeder Tageszeitl . 


Man hat ja heute nicht die Zeit, sidh mehrmals am Tage 
umzu kleiden. Und es ist auch gar nicht elegant — zu elegant 
zu sein. Ein Wollkleid, richtig und persönlich gewählt, 
hübsch gearbeitet und aus gutem Jersey, mit einer redit 
kleidsamen Halsperzierung, vielleicht mit einer zweiten Farbe 
geputzt, ist für Beruf und Besuch, für W ochenendfahrten 
und für den Alltag rounderhübsch. Als Gegengewicht zu 
den matten Wollstoffen bringen Wien und besonders die 


* 


süddeutshe Qualitätsindustrie vorbildliche Kleider in leb- 
haften Tönen. An den Jumpern aber, an den Wollblusen 
und den so unenibehrlichen und hochmodernen Kurzmesten 
#ibt es sogar eine frohe Buntheit, die sich bei der Sport- 
kleidung, bei der Skiausrüstung noch besonders auslebt. 
Denn für sportliche Modelle, für die hochgerauhten oder 
recht grobfädig gesirickien Kostüme und Shaker, Westen. 
und Pullover gilt auch eine neue Mode mit einem neuen 
Geschmack. 


Vorſicht, aber doch — 


Kann man Wollſachen ſelbſt 
waſchen? 


Vorbedingung Ht natürlich größte Vorſicht, wenn man ſchon 
die kostbaren Wollſachen ſelbſt waſchen will. Jedes farbige 
Stück jol einzeln eingeweiht werden in einer Schüſſel voll 
. nae Waſſers mit Soda. Nach ein paar 
Moden gießt man kochendes Waſſer und ſchlägt die Löſung mit 
einem Holzlöffel ſchaumig. Dann gibt man foviel taltes Waller 
Hinzu, daß das Ganze lauwarm wird. 


Auf fünf Liter dieſer Löſung rechnet man einen Tee- 
iäffel Salmiatgeift. Jetzt gibt man das Wollſtück, nach ⸗ 
dem man es aus dem Sodabad genommen und vorſichtig aus⸗ i 


gedrückt hat, in die Lö hinein und läßt es in der feſt zu⸗ 
gedeckten Schülſſel eine rd liegen. Dann ſpült man 
lauwarm nach und drückt die Wollſachen aus. 

Niemals auswringen, nur ausdrücken und dann 


ebtronfen lajen! Zum Trocknen legt man das Kleidungsſtück 


entweder ausgebreitet und in die richtige Form gebracht 
auf ein reines Tuch auf den Teppich, oder, wenn keine Gefahr 
besteht, daß die Wollſachen die Form verlieren, rollt man fie in 
reine Frottiertücher ein, die man ſolange wechſelt, his der 
Hegenſtand trocken iſt. 

Neue Wollfachen, vor allem Strümpfe, folte man vor Ge⸗ 
rauch immer einige Stunden in lauwarmes Waſſer legen. Sie 
alten fih dann viel länger. à 

Dunkelfarbige Wollkleider und Stoffe dürfen nur kalt 
ehandelt werden. Man läßt einen Aufguß von einer Handvoll 
Zuilariarinde und drei Liter Waſſer etwa einen halben Tag 
lehen, gießt die Löſung durch ein feines Tuch und legt die zu 
einigenden Stoffe hinein. Dort bleiben ſie mindeſtens einen 


gear 


wird das Geifenbab vorbereitet. Auf fehr gute Seifen ⸗ 


zuſtellen ſind! 

Ein reizendes Geſchenk für Frauen und junge Mädchen 
iſt eine Garnitur von Aufſchlägen, Kragen und 
Manſchetten, für Kleider und Jacken. Der Kragen beſteht 


aus einem gerade Stück 
Battiſt oder Pikee mit an⸗ 
geſchrägten Spitzen; das 


die Mans 
4 — Als hübſcher 


ringsherum 


r 
an fann es Aufschläge mit Tüllrüsche 


häkeln oder ftriden — 
lichte Farben! und 
zwar als weites, rundes 
Pelerinchen, dem man vorn 
und hinten ein gerades 
Stück anhäkelt oder an⸗ 
ſtrickt. Von dem hinteren, 
geraden Rückenteil führt 
dann ein Seidenband nach 
vorn, um das Jäckchen in 
der Taille zuſammenzu⸗ 


halten. 

Sehr hübſch iſt die helle 
Anſteckſchleife, die 
jetzt häuſig als emiga 
Aufputz am dunklen Kleide 
bei Tag und Abend ge⸗ 
Hagon wird. Sie darf 
zirka zwölf bis fünfzehn 

ag no fang und aus 

Battiſt oder Pikee fein, wird in der Mitte seali und mit 

8 einer feinen Spitze umgeben. — Hands 

eitete Halsketten — eng um den Hals zu tragen 

— find ſehr beliebt. Man kann Wol- oder en 

ſchnüre in beliebiger Menge umeinanderſchlingen, man 

kann bunte Holzperlen dazwiſchen eter und kleine Moll: 

bällchen, wie man ſie aus der Faſchingszeit kennt, mit 

— Garn bewickeln und „Woll⸗Perlketten“ daraus her⸗ 
ellen. 

Spitze wird wieder modern und iſt durchaus nicht 
mehr unerſchwinglich. Ein einfaches Nachthemdchen mit 
Puffärmeln gewinnt ſofort eine elegante Note, wenn man 
am Halsausschnitt geſchickt einen pigenbeiah einarbeitet. 
Die Sache fieht viel ſchwieriger aus, als fie in Wirklichkeit 
ift. Am Hals wird die Spitze mit einem Schrägſtreifen des 
Hemdenſtoffes ee bie andere Seite wird mit ein- 
faen, dichten Stichen auf das Hemd „geſtickt“. Erſt 
ſchneidet man ſauber von links den Stoff darunter fort. 


RATTEN TUNER 


lsffet Weinſteinſäure auf einen Liter Waſſer 
und trockne ſie nach gründlichem Nachſpülen in klarem Waſſer, 
wie oben geſchildert. Meist wird der jo behandelte Wollgegen⸗ 
ſtand wieder feine natürliche Schönheit zurückbekommen. 

Frau Elli v. B. 


Eingearbeiteter Spitzen einsatꝛ 


dann 


Frühling im Balkonkaſten! 


Praktiſche Vorſorge 
Wie ſieht jetzt eigentlich unſer Balkon aus? Die luſtig 
ühenden Sommerblumen ſind herausgenommen und über⸗ 
wintern im Keller oder deim Gärtner. Die Käſten find halb 
mit Erde gefüllt und notdürftig mit ein paar Kiefern. oder 
Tannenzweigen beſteckt. Nur wenig Leute können ſich den Luxus 
leiſten, ausschließlich des hübſchen Ausſehens wegen die Balton- 
lüften im Winter mit kleinen Tannen oder mit Edel: 
erika zu bepflanzen. Es ſieht zwar reizend aus — aber preis- 
wert iſt es nicht! s 
Außerdem hat die Sache einen Nachteil. Schon im Februar 
meiſt verlieren die Tannen die Nadeln, ſie ſtehen kahl herum 
und ſtreuen den Nadelſchmutz auf den Balkonboden. Und die 
Erikapflanzen haben meiſt Froſt abbekommen und find braun 
und unanſehnlich geworden. Wer alſo auf dieſen winterlichen 
Balkonſchmuck verzichten zu können glaubt, der wird gut daran 
tun, ſchon jetzt Vorſorge für das Frühjahr zu treffen. 
Man füllt die von Pflanzenreſten geſäuberte Erde in den 
Balkonkäſten mit guter Erde nach und legt möglicht tief hinein 
Blumenzwiebeln, Hogzinthen, Schneeglöckchen, Scilla, 


Tag lang liegen. Nach dem Ausdrücken müſſen dann einzelne Krokus, Tulpen, Narziſſen, Märzbecher — alles eignet ſich dazu. 
Flecke, die ih hartnäckig hielten, mit Gallſeife ausgewaſchen Wenn wir jetzt die Oberfläche der Käſten mit Tannen⸗ 
und die kalt geſpülten Stoffe in mäßig feuchtem Zuſtand ge- zweigen belegen oder abet auch mit einem Sack ſeſt zu⸗ 
bügelt werden. decken, fo Überdauern die Zwiebeln ohne Schaden den Winter 

Haben ſich die Wollſachen aller Vorſicht zum Trotz doch und entwickeln mit den erſten Frühlingstagen eine wahre 
„verfilzt“, jo ſpüle man fie in einer Löſung von einem Eß⸗ Blütenpracht. Dorothea. 


tiſches Mittelſtück auf. — Sehr reizend ift der elegante 
Rüſchenkaffee wärmer, der aus nichts anderem als 
vielen Schichten übereinander geſetzter Sei nbändchen iv 
abſchattierten Farben beſteht. Man beginnt mit dem 
dunkelſten Ton unten und endet oben mit der hellſten 
Farbe. — Blumentöpfe, mit Oelfarbe luftig bemalt 
und mit einem kleinen Kaktus aus Tuch gef t, deſſen 
Stacheln ein paar Stecknadeln bilden, po eine kleine, an⸗ 
ſpruchsloſe Aufmerkſamkeit für Fernerſtehende. 


Beſitzt der Herr des Hauſes ſchon einen praktiſchen 
Schuhſchrank, oder ſtöhnt er darüber, daß ſeine Schuhe 
mehr oder minder ordentlich im Flur oder in der Küche 
untergebracht werden? Eine ſeitlich hochgekantete — Eier ⸗ 
kiſte, mit einfachem, buntgemuſtertem Kattun oder Chintz 
benagelt, mit hellem Papier ausgeklebt und mit einem 
kleinen Vorha aus glei⸗ 

em Stoff verſehen, wird 
eine hübſche Ueberraſchung 
fein. — Das Telephon 
buch macht 12 mit Ku 
ſachlichen Geſicht meiſt nicht 
hübſch auf dem Schreib⸗ 
tiſch. Wie wäre es, wenn 
man einen Ueberzug aus 
Lederpappe kleben oder 
fan nur eine geſchmack⸗ 
volle Stoffhülle nähen 
würde? 

Es gibt ſehr geſchmack⸗ 
volle Mufter auch bei den 
billigſten Stoffen heute. 
Man darf es ſchon 128 
eine ganze Shreib- 


tiſchgarnitur daraus 
herzuſtellen; eine Schreib⸗ 
mappe aus zwei Papp⸗ 
deckeln mit Aang 
Lagen, ein Notizbüchlein 
und ein offenes Käſtchen 
für Briefpapier. nd 


wenn der zu Beſchenkende 
a a 
nt 


lä aus ge; 
ſtrichenen Sektenwänden 
von A ein 
Rank er Kakteen ⸗ 
tänder für das Fenſter⸗ 
brett zimmern. 
Jedes Kinderkleidchen pe 
fie 
liche Note, wenn man dat- 


winnt ſofort eine per 
über ein handgear⸗ 


Gestic-te Kinderwbsten 


‚beitetes Jäckchen 
zieht. Die Muſter folen möglichſt einfach und gradlini 
ſein, das Jäckchen iſt ebenfalls grade been e a 


weit fällt. 
Solcher Möglichkeiten gibt es mehr, wenn man den 
99 = 115 —.— Fon — Nachdenken und viel 
erm Weihnachtsbaum Freude zu ma ! 
Geben iſt bekanntlich ſeliger denn ahmen. r 


nemme 


Sardinenbüchſen, die man längere Zeit aufbewahrt, 
ſollte man öfter umlegen. Man vermeidet dadurch, daß das Oel 
ſich auf der einen Seite zuſammenzieht und daß der Inhalt der 
Büchſe auf der anderen Seite austrocknet. 
Wenn Gasſchläuche riechen, jo wird manche Hans. 
frau leicht nervös. Oft ſind die Andichtheiten ſo geringfügig. 
daß man den Ort des Ausſtrömens der Gaſe nicht erkennen 
kann. Man beſeitigt den leidigen Geruch, indem man den 
ganzen Schlauch mit Aſphaltlack beſtreicht, einer Miſchung aus 
Aſphaltpulver und Terpentinöl. 

Kohlgemüſe iſt weitaus ſchmackhafter, wenn man nicht 
gleichzeitig die Blätter des ganzen Kopfes ins Waſſer gibt, fon- 
dern zuerſt die härteren Außenblätter einige Zeit kocht, bevor 
man die zarteren Herzblätter hinzufügt. 

Würzen, die kart wirken ſolten, fol man i 
erſt kurz vor dem Anrichten den Speiſen Dante Die a 
Gewürze verlieren ihre Kraft, wenn man fie längere Zeit mit⸗ 
kocht. Geriebene Zwiebel wirkt ſtärker als gehackte Zwiebel 
beſonders wenn man ſie im letzten Augenblick zu dem Ge 
richt gibt. . 

Luftdicht verkorkte Flaſchen erhält man, wenn 
man die Korken, bevor man fe in di üdt, ein 
Minuten in Oel legt. . 

Kartoffelwaſſerr eignet ñh vorzüglich zum Reinigen 
von Linoleumläufern und Teppichen. Man reibt die Teppiche 

damit ab, trocknet mit einem reinen Tuch nach und bohnert, wie 
| gewöhnlich. $ 

| Wildfteiſch ſollte man lieber braten ſtatt kochen, auch 
wenn es nur zu Ragout verwendet werden jol. Es gewinnt 
einen niel beſſeren Geſchmock! 


— 
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Weihnachts-Ausverkauf 


| UT hahh i C hiha ahs aha ihi babà al 
Bitte dus günstige Angebot zu berücksichtigen! Bitte das günstige Angebot zu berücksichtigen! 


— Empfehle keine Ausschuss- und seit Jahren unmoderne Ware — sondern 0 s 

erstklassige Saisonstoffe zu bedeutend herabgesetzten Preisen. Ausserdem 10 / O Rabatt 

gewähre ich auf sämtliche Weihnachtseinkäufe gegen Barzahlung 6 —ͤ————8 
Empfehle: Mantel-, Kostüm- und Kleiderwollstoffe, Anzugstofle, Seide, Tischtücher, Woll- 
zn und Baumwollmusselin, Seidenpopelin, Tisch- und Sofadecken, Plüsche, Samte usw. 


W. DROZYNSKI 


Poznan, Stary Rynek 66 


Gegründet 1912 Telephon 4030 


grobe Weihnachts-Verkauf 


rr 


in allen Abteilungen hat bereits begonnen. 


Meine zeitgemäßen e Preise ermöglichen allen praktische und gediegene 
Einkäufe zu machen. 


— Für wenig Geld — viel Qualitäts- -Ware! — 


Kleiderstoffe 


für Damen- Kleider, Kostüme und Mäntel 
in allen modernen Geweben und. Farben. 


Wollstoffe 


für Herren- Anzüge, Paletots und Jüng- 
lings-Anzüge. 


Gardinen 


Stores, Bettdecken, Künstler- Gardinen. 


Dekorationsstofie 


Riesenauswahl! ~“ 


Grammophone 


nur 22 Fabrikate 
— zł an! 


hängstoffe. 


Gobelins; Divandecken, Tischdecken, Vor- 


: Seidenwaren 
Velours, Chiffon, 
Velvets. 


Kunstseide 


reiche Earben-Auswahl sowie neue Muster. 


Georgette. Meteor, À 


Tischzeug u.Kaffeegedecke 


in; weiss und farbig für 6 dis 24 Pers. 


Wäschestoffe 


Leinen, Handtücher, Bettzeug. Inlets, Drell. 
Baumwoll-Flanelle für Morgenröcke und. 
Pijama, 

Zephir, Voile, Mousselin. 


schallplatten 


Weihnachtslieder, sowie die neuesten Schlager 
empfiehlt zu sehr billigen Preisen. 


Größtes und billigstes Unternehmen am Platze. 


K. Klosowski 


Poznan, ul. 27 Grudnia 6. Tel.11-19. 


F. Kazmierski, 


Specjalny sklad blawatöw 


Poznan, Stary Rynek 38/59, Kaen 3147. m 


Das größte und älteste Spezialhaus in Polen! 


= ist und bleibt der schönste Zimmerschmuk 
din Ge ich und ist das passendste 
cmm SCEPPICH Weihnadtsgeschenf ! 


Jennie in Größe 300 200 cm. 


Perser imit, 49.—- 2/. Bouclé imit: 55.— st. Boucie:Haarsarn 12.50 2. Axmınster- Plüsch 159160 s. ; 


i Teppiche | Brücken | Vorleger | Kelims | Läufer | Bodenbelagstoffe 
2.20 zl an n £ 

rd. 25 21 an Kokos- u. Manilaläufer | Fussabtreter | Neuheiten in Fenster- und 

che s Türdekorationen | Gobelins | Diwan-, Bett- u. Tischdecken u. v. a. 


Bmponierende Ausmahil - Freise konfkurrenxzlos - 


htsverkaui 


eseizten Preisen ! 


or Weihna 


zu bedeutend herabue 


Spezialität: Kirchenteppiche 
abgepasste und zusammengeseiäfe' 
aus Teppichläufern. ' :; 


Bitde um Besicdhtixung ofıne Kausswang! 


TIA. 5 17 Geppich-Zentrale 
gel. 3458. Gegr. 1896. Kazimierz Kuzaj Soznan - ut. wasn 12 - Ecke Gr. Gerberstr. 


Strickjacken und 
-westen, Pullovers. 


TI | 


IH 


Spiefn maren 


Grosser W 


Riesige Auswahl in fertiger Damenkonfektion. Mäntel in allen modernen Stoffen. 


Ooll- und Seidenwnren, Reste für Kleider und Blusen bis zu 0 % Im Preise ermässigt. 


zu in billigen Preisen. 
Kleider in Wolle und Seide. Morgenröcke, Strickkleider, 


Bazar Mód H. MOSES z d. Schoenfeld 


Poznan, ul. Nowa 6, Parterre und I. Stock. Telefon 21-54. 


Bruno Sass, Iwelier-Goldshmied 


Anfertigung v. Juwelen, Goldwaren u. sämtl. 
Reparaturen, sowie Umarbeitungen alter 
Schmucksachen. 

Eigene Werkstatt — — Mein Laden 
Daher äußerst preismart. 
Poznań, ul. Rom. Szymatiskiego 1.Hof 1. 1.Tr. 


pen, Puppenwa- 

ge Aa Peha oteras, 
reiräd er Selbst- 
fahrer, Roller, mech. 
Eisenbahnen d. Autos, 
Schaukeln. ausge- 


Stopfte Tiere, Bau- 


kästen ‚Gesellschafts: 


N spiele, Zelluloid- 


babys usw. 


L. Krause 
Stary Rynek 25/28, 
neben dem Rathaus. 
Gegr. 1839. Tel, 5051. 


Unser Weihnachtsverkauf 


wird Sie unbedingt von unseren äußerst niedrig gehaltenen 
Preisen überzeugen! 

Als praktische und stets gern gesehene Geschenke 
empfehlen wir 


Kleider-, Mantel- und Anzugstoffe, Seiden, 
Leinen, Barchent, Wäsche, Krawatten, 
Trikotagen, Strümpfe, Handschuhe, Sweater, 
Damenmäntel, Kleider und Morgenröcke, 
Möbelstoffe. 


Die Preise sind in unseren Schaufenstern ersichtlich. 


„BLAWAT POLSKI“S, A. 


Stary Rynek 87/88 


Teppiche, 


1 bunden Sie sich nicht, 


dass alle bei uns gern 1 
P% Wir empfehlen nur ersikl. Waren 


5 in Honigkuehen, Marzipan, 
Baumbehang und Konfekt, auch 
die sehönsten Geschenkariikel. 


Wenn Sie die Handarbeiten-Aussteliung 
$ besuchen, beehren Sie auch uns bitte 
mit Ihrem Besuch. Sie werden es 
nicht bereuen. 


W. Satyk 


Aleie Marcinkowskiego 6. 
Filiale: ulica 27 Grudnia 3 


gegenüber dem Polizeikommando. 


Klein-1.Grossverkauf 


Uhren-, Arne Aer ae Billigste Preise 
T. GASIOROWSKI 


Tel. 55-28 Poznan, sw. Marcin 34. Tel: 55-28 


Gardinen, 


Poznan Kramarska 13/14 


Für den Herrn 
zu Weihnachten 

N bie erſiklaſſigſten Artikel 
AR | empfiehlt billig die Firma 
R | Svenda & Drnek najt. 
Poznan, St. Nynek 65. 


Ih 


Weihnachten 


kaufen Sie 


am billiösten 


Trikotagen 
Sweater 
Golfjacken 
"Blusen 


fene 


D. M. C. 


Och 


Stiek >, — 
ere * en j 
änder p er 
Galanteriemaren 


* 


Strümpfe 
Handschuhe 
Mramatten 


Herrenartikel 
N 


nur bei der 
Grosshandlung 


B.0ko inska 


Pooztowa 1 


OmU g ET 3 


RANSIS RRR RRT NETTE 


v ENN 
SITES NNN 
5 STETTEN Ä W 


Billiger 

| N [l 
Weihnachisverkaul! ) 
vom 5, d. Mts. 7 f 
Empfehle, solange der Vorrat $ 
reicht, große Mengen Woll- N A 
stoffe für Mäntel, Kleider, 77 
MN ` Anzüge, ferner Seiden, Gar- 17 
H dinen, Bett- u. Tischdecken, N A 
HN Inletts, Flanell, Leinen usw. A y 
77 zu niedrigsten 3 
M Rekordpreisen : 
4% Bitte überzeugen Sie sich! f M 
In M = f 0 
4 J.Zagrodzki ji 
H7 774 HA 
4 Spezial-Manufakiurwaren-Geschäft AU 


A Poznań ul.Zamkowa5 $ 
2 Ecke Rynkowa. y 


Großer 
Resterverkauf 


leren -T - dunn; . 


Sämtliche Wäschezutaten. vom 1.—30. Desember lam 


Herrenoberhemden dieselben 
eignen sich zu An- 


zugen Joppen, Hosen, 
H. Rakor m ska Ulster — Pelsbes. 


Grosse Auswahl! Niedrige Preise ! 


J: Zimny, 
Stary Rynek 58. I. Etg 
Tuch en gros. 


Praktische Weihnachts- Geschenke 


Parfümerien, Toilettenseifen, Puder, Schminken, sowie sāmi. Toilettenartikel, 


Christbaumschmuck in großer Auswahl, — Baumlichte, Lametten, 
Girlanden, Wunderkerzen u. s. w. 


CENTRAL- DROGERIE J. Czepczynski POZNAN fel. 52% 5 


Filiale ul. Fr. Rataiczaka 38. 


— Telefon 2749, 


> Pofener Tageblatt < 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
chiffrebrieſe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt. 


Aberſchriſtswort (fett) 
jedes weitere Wort 


Stellengeſuche pro Wort 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 


m 
Peihuachts geſchenke 


Kinder ⸗ und 
Babywäſche 95 


Damen”, 


Nacıthemb bon 3, 

farbig mit Stickerei ee 
92 70 zł, N Tris 
Seiden ⸗ 


chen, Unterleibchen aus 
beitem ägyptiſchen Maceo 
und reiner Wolle in gro» 
per Auswahl ftändig zu 
haben. Sowie Kinder⸗ 
u. Babywäſche in großer 
Auswahl zu febr niedrie 
gen Preiſen empfiehlt 
Leinhaus u. Wäſchefabrik 


J. Schubert, 
vorm. Weber. 
ulica Wrocławska 3 
(früher Breslauerftzaße). 

Spezialität: Ausſteuern 
fertig, nach Maß und vom 
Meter. Wintertrikota⸗ 

gen in ſehr großer Aus⸗ 
wahl. 


Haſen 
werden zu höchſten Ta ⸗ 
gespreiſen, gegen ſofor⸗ 
tige Kaſſe, Abnahme 
feib, zu kaufen geſucht. 
ei are 4301 an bie 
Geſchſt. d tung 


Gut und billig 
Herrens und Damenkon⸗ 
fektion, Pelze, Zoppen 
Hoſen kaufen Si 

ünſtigſten nur bei Kon- 
i 2 p Maesta, Wroclaw⸗ 
a 


T 

Marder, Füchſe 

uſw., kaufe. Zahle S 
preiſe. Pocztowa 5 
Keller. 


Klavier 
ſchwarz, ſehr gut lm. 
ten, w zu re en 


Dot 
Wolſztyn, Diak Gora 18 
Ich ſuche zu tauſchen 


150 guten 
Landauer 

mit Lederverdeck gegen 

Einſpänner⸗Schulwagen 

mit Halbverdeck. Off. 

u. 4319 an die Geſchäfts⸗ 

ſtelle d. Ztg. 


e 
tauft man am billigſten 
bei Siwa 
ulica Szkolna 3. 


Damen- und 
Aindermäntel 
Ch Tadelfr. nitt 
N —.— 
Ausführung. 
Billigſte Preiſe! 
Fertige u. Maß⸗ 
Rn ertigu 
Ratensahl v 
Gen rc 
gr 


( BEE, Y 8 


Eichenbüſett 
Stühle, Ausziehtiſch, 
billig abzugeben. 
Kraſzewſtiego 17, W. 15. 
4‘ 


Pelzwaren 


aller Art, sowie das 
Neueste in Bisam-, 
Seal elektr-, Fohlen-, 
Persianef- Mä nte J. 
Füchse und Besätze 
empfiehlt jetzt zu 
fabelhaftbilligen 
Preisen 
J. Dawid, Poznan, 
Spezialg geschäft 
ul. Nowa 11 


Min o vorrit D| Damen⸗ 
Mäntel 


jetzt bis 30 % herab- 
geſetzt. 
Beſatzfelle jeglicher Art 
Damen - u. Herrenſtoffe, 
Seidenwaren, Baum⸗ 
wollſtoffe, Inletts, 
Tiſch⸗ und Bettwaͤſche, 
Gardinen 
in größter Auswahl 
trotz der billigen Preiſe 
jetzt 10 % Rabatt. 


J. Roſenkranz, 


Poznan 
Stary Rynek 62. 
r Sie unſeren 
billigen Weihnachts- 
verkauf! 


Transportable 
Ehamotie- 
4 u 


er 
„S been gebie I 

t ſpar⸗ 
men Berbraud 


amem auch von 
Biennmater. erhält man 
zu billigſt. Preif. bei der 
Firma: M. Perkiewiez, 
Ludwikowo p. Mosina. 
Fabriklager Poznań, 
ul. Sktadowa 5/7. 


Pelze 
habe in großer r 
am Lager: ent d 
gar Ir. Biſam, Jus 
chmaus, Nutria, 
Sohlen verſchiedener Art, 
fache Fiſchotter, Silber⸗ 
idie Biber. Verkaufe 
her nie dageweſe⸗ 
nen ee 
30% Rabatt 


Lai ewiti 
Bomas. y A t: 


Ausstattungen in Leinen 
und Inlett 
e kauft man am billigſten 
el bei W. Nadolſti, Stary 
Rynek 90, vis⸗a-vis dem 
Neuen Rathaus. 


Cie ip aren piel Gelb, 
wenn Sie Ihre Einkäufe 
beſorgen bei der Firma 
Roman Krüger 
Nur et 28/29, 


arge 


Warme Joppen 
von 18,50 21 


Wintermäntel 
von 25.00 21 


errenan Y 

$ von 120021 { 

Arbeitshoſen i 
vo 


n 2,90 zì 


Pelze halb umſonſt. 


Brauner, neuer Damen⸗ 
mantel m. . 
brauner eg fter, f 
blauer Anzug, 2 Hüte, 
2 Oberbetten u. 1 Koffer. 
Podgórna 2 a, Wohn. 5. 


17 1 billig di⸗ 


Schloſſer Wer 
Werkſtattiſche, hzeng 
riemen, Gasla 
Benzintank (500 
Inhalt) und and. 
Juljan en 
Poznan, Gwarna 


Elegante 
enhüte aus Filz, 
mt, Mützen u. Trauer⸗ 
üte billigſt. pie, 
ielfa 8 u. Kra e ie» 
go 17, Eingang 
raewftiégo. 


fee yeas 
Lindſtrömwerle, Origi⸗ 
nal deutſche duzen 
Poznan, Jaſna 12. 


en 
iter 


Smesna R 
Zittauer Zwiebeln 1 


allerbeſte Winterware, 
offeriert Fr. Hartmann, 


Oborniti. 


Auto 
Peugeot » Cabriolett, 2- 
bis 4 ſitzig, 9/28 P. S., 
wenig ge raucht, Luxus- 
Modell, breittürig, mit 
perſtellbaren Vorder⸗ 
ſitzen (vornehmesHerren⸗ 
fahrer⸗Auto), verkaufe 
preisgünſtig. Krohn, 

oxowo zempin. 

jahr., groß., ott. 
Fuchswallach, neueſt. 
Alfa Laval Zentrifuge u, 
mahani MT fome 
plett. 5 PS. A. E. G. 
220 Volt Gleichſtrom⸗ 
motor, 16 Arbeitswagen, 
Dratſeile, Taukloben, 
e Winde⸗ 
eber, 
ſtark. Roßwerk, 
öfen, verkäuflich. Näh. 
unter 4323 pi die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Ztg. er⸗ 
eter, 

a 23 u. mm wol- 
yn. Erlenbretter, 13 
is 80 mm kiefern. 
Stamm- u. Mittelblock 
E e Birken⸗ 
zaor, Buten- Bohlen, 


220 ho dtr Tihane 
[pelen gerte äh. 
4 * die Ge⸗ 
bete d . Ztg. er⸗ 
beten. 


Perri ajlliches Gut 
2 600 Morgen Rüben⸗ u. 
Wei oben, komplett be 
1 eigene Klein⸗ 
bahn, 4 km Hauptſtrecke 
Poznan — Inowroctaw, 
verkaufe 325 21 pro Mor- 
gen, 7 ti Hälfte, 
Ret niedriger Zinsfuß. 
Ernſte Offert. an „Par“ 


Poznan, unter 58,159. 


otom“ 
leiſtungsfã⸗ 
a lzen⸗Schrot⸗ und 
Quetſchmühle mit zwei 
otwalzen und kon⸗ 


„Dek 
die Gate 
hige W 


kurrenzloſer Verteiler⸗ 
walze. Hundertfach glän⸗ 
zend bewährt. Zeitge⸗ 
mäß herabgeſetzte Preiſe 
Chodan, 
(früher Paul Seler) 


Poznań, ul. liide ry 2 


Veh gate 


> 11 3.00 GA 
enbe 
0 Dobi 


vonó bel Kleine Milien 


13072 mit Best von 
chla * 
glatt-weiß von 7, 


mit Hohlnaht von 9, 80 2 
7 bo 3. Belle bon 
ettlaken von 
Farbigslarierte 
KN e von 6,90 zł, 
5 e von 7.90 21. 
Küchenhandtücher fertig 
von 45 gr, Damafttücher 
von 1, 20 zł, e eee e Nele 
Bettbezüge, vorzügli 
Qualität, „fertig genäht 
und vom Meter. Farbige 
Betteinſchüttungen, In⸗ 
lettftoffe, bewährte feder · 
dichte Köpergewebe, ga⸗ 
rantiert daunen⸗, federe 
dicht und farb enecht, fer- 
tig und vom Meter, empe 
ſiehlt in febr grober 
Aus wahl * fehe niebri⸗ 
gen Preiſen 
Leinhaus u. Wäſchefabrik 


J. Schubert 


vormals Weber 
ulica Wroclawska 3, 


Bettgarniturenverkauf 

nur ſatzweiſe 1 Satz: 
1 Oberbett, 1 Kiſſen glatt, 8 
Kiſſen verziert nur 
11,50 21. Spezialität: 
Ausſtenern fertig u. vom 
Meter. 


Kreuzſaitiges 
Piano 
faſt neu, für 850, — Zt zu 
verkaufen. 
Jezycka 39, Jozkowiak. 


sind bedeutend billiger 


—ͤ—ñ— — —— — 
Erfi len u. a. fertig u. nach 
klaſſige Mass, sowie Saisonneu- 
Herrenzimmer heiten in Besatzfellen 


verkauft billigst 
Spezial-Pelzgeschäft 
. Płocki 
Poznan. Kramarska 21 
Kürschnereiwerkstatt. 
Reparaturen fachge- 
mäss und Big 


von 650,— l. Sehr 
ſchͤ ne Eßzimmer von 
350,— zt, Schlafzimmer 
für 1 Verſon 175,— zł, 
ſowie andere gebrauchte 
und neue Möbel verkauft 
ſehr 1 — Poznanſki Dom 
wem ſowy, Dominikan⸗ 


For Ihre Weihnachtswerbung sind 
Sonntagsnummern vom 
NM. und 18. Dezember 


die in vergrösserter Auflage erscheinen 
von besonderer Wichtigkeit. 


CLT 


Unseren Inserenten stellen wir 


kostenlos zur Verfügung. 
Vertreterbesuch. 


Versehledenes 
Leder- Af 
Kamelhaar / Balata ; u· Hanf 201116 
Treibriemen Stanislaw E 
3 Se. Klngerae, Fran mak 2 ka 
u en, p 
nie un Danlod 1 — Alda 
g 
Maſchinen — — 
aſchtnendle. Wagenfette 9 Tiere für Zool. 
gg lie eare 
austie > olda „ 
KLADNICA et an und gibt billig 
Pozn. Spötki Okowiciane] ah Koparznt Ver, 
Spółdzielnia 2 ogr. odp. a A 15, Garten“ 
Techniſche Artikel haus III. Auch auf der 
POZNAN eutſchen Handarbeits⸗ I 
0% | ausitellung- 


ERBEN 
Pe g 2 e Dekorationskissen 


die zwei 


d. J. 


passende 


Weihnachts-Klischees 


Verlangen Sie 
Telefon 6105 und 6275, 


Betiſedern 
billiger! 
— A 


feb 
2. 3 % Entenrufeben 


„ fomie 
leißfedern u. 9 
Ferner empfehlen wir 
unfer Rieſenlager in 
Steppdecken Stepp⸗ 
decken diverſe Farben 
21 12.50, Halbſeide Da⸗ 
maſt 21 27.50, Reinſeide, 
Damaſt 21 ee Rein- 
feide, ‚Bollfültung 2159— 
Daunendecken 69.—, 
Hygieniſche Bettfedernreini⸗ 
gungsanſtalt Em kap, 
M. Mielcarek, Poznan, 
ul. Wroc lawita 30. 


Morskie Oko 
Nlejtaurani 
Weinabteilung 
Gemütlicher Aufenthalt, 
bei mäßigen Preiſen 
J. Magner 
ul. Miynita 3. 
Zephir⸗ 
Rasımaam. Wolle, 
Wollgarn, Wolle mit Seide 
für Handarbeiten u. Triko⸗ 
tagen. Große Auswahl! 
Niedrige Preiſe! 
En gros! En detail 
Przemysł?! Wełniany, 
Poznań, św. Marein 56, 
I. Stock. 


wayrrader 
befte 


MIX 
Poznań. Kantaka 6a. 


Handarbeiten!! 
Unfzeichnungen.allerArt 


"han und billigit, 
Strid- u. Hälelwollen, 


Stickgarne uſw. 
Neuheiten in Kiffen, 
Deden etc. 
aufgezeichnet und fertig 
Firma Gejhw. Streich 
Gwarna 15. 


Bon Roemer 
gearbeitete Koſtüme, 
gpa u. Damenmäntel 

inb meae Kunſtwerke 
neuzeitlicher Maßarbeit. 
ee 


Damen- und Herrene 
Maßſchneiderei, 
Poznan, Szewſta 12. 


err 


k 
unter an 
Geſchſt d Zeitung 


Alleinſtehende 
Dame 
vermietet 1—2 kom- 
Fon; Hochparterre⸗ 

mmer; ches 


Zimmerwohnung | ihe 
Parterre, — mÀ v. b. baus er 
wirt zu verm 

ul. Mateili 1 Wohn “6. 


S 


6-7 — Pia 
ntrum, m 
Erir, A f 
v or 
unter 432 4321 a. d. Geſchſt. bet 
Zeitung. 


3＋—— 
1 nun 
ab W 
ſtens 1. amat geſucht. 
Gefl. Off. mit Preis unt. 
4024 4 b. Geſchſt. d. Ztg. 


Q 
für Kolo ſchäft 
und Gaftwirtſchaff bei 
eier Station, geſucht. 
Beute 121 polniſche 
i n 
Sehr achtbarer ten 


nn ſich melden. 


Fr. Tonn 
Oberniti, Rune! 19. 
ata für bald engl. 


ehilfen 
aumſchnitt 
* erfahren iſt. 

ebote mit Lebens⸗ 
lauf, Zeugnisabſchriften 
und ehaltsanſprüchen 
an Jouanne, Klenka p. 
Nowemiaſto n. W., pow. 
Jarocin. 


ſchäft täti 
en a zt 1000 


Sunger 
Kaufmann 
ſucht per ſofort Stellum 
als Expedient f. Geſchäf 
oder Lager. Gutes Zeug 
nis vorhanden. Off. unt. 
4325 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Maſſage 
mediziniſche und fosme 
tiſche durch ärztli 
geprüfte Krankenſchweſt, 
Von 12—3 Anmeldung 
Wyſpianſkiego 12, W. 7 
eee u Baa 


Verkäuferin 
kath. der deutſchen u. pol 
niſchen Sprache mächtig, 
ſucht Stellung in Kondito 
2 1 „auch zu Kindern 
fl. Off. erb. unter R A. 
500 an bie Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung. 


.. E 
Engl. Mädchen 
welches ſchon in Stellung 
war, ſucht von ſofort 
Steilung, 
Hausha t zu 
kommnen. Offert. unten 
4813 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 
— 


Hausſchneiderin 
empfiehlt ſich zum Aus 
beſſern u. ſämtl. Schnei⸗ 
derarbeiten. A0 

Górna Wilda 
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Weihnachtswunſch 


Beſitzer einer 250 Mio!’ 
gen großen mufterhafter 
Tan sara 

er 


we — 20.25 Jahren 
mit entſprechendem Ver 
mögen, werden gebeten 
ihr Bild, welches zur rúd 
gefandt wird, und Adreſſe 
an die Geſchäftsſtelle d. 
Bto. unter 4317 zu few 
en. 
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Notizen zur 
Wirtschaftswoche 


Pfundsturz und interalliierte 
Zahlungen — Reparationen wie 
dor in Sicht? — Besserung auf 
den Rohstoffmärkten — Renten- 
baplere sind Trumpf $ 


Der Fall des Piundes, das einen Rekord- 


ti 

apnd erreichte, steht im Mittelpunkt der inter- 

"atio; 

hy 
lt der Frage der Kriegsschuldenzahlung, 


N ii diesen Sturz der englischen Währung veranlasst 
doliti Für die Gestaltung der wirtschaitlichen und 
Beg schen Zukunft ist diese Frago von allergrösster 
52 eutung, nicht nur weil mit ibr das Schick- 

des Piumdes verknüpft ist, das in der 
eltwirtschait eine so entscheidende Rolle spielt 
KR Weil so riesige Kapitalbewegungen Schwankun- 
X 


Fi 


hervorrufen müssten, sondern weil am Horizont 
w neuem die Frage der Reparationen 
* Sie sind in Lausanne nicht endgültig be- 
en worden! England und Frankreich sind dort 
einem Uebereinkommen gelangt, worin es heisst: 
n, Ratifizierung des Lausanner Abkommens wird 
a Rant stattfinden, bevor eine zufriedenstel- 
ne Kriegsschuldenregelung zwi- 
pen den Gläubigernatlonen und ihren eigenen Gläu- 
Pe N erreicht worden ist, Heute schon wird in 
lt kreich und in konservativen englischen Blättern 
Ko dem Gedanken einer neuen Reparations- 
Mu, eren gespielt, nachdem das Bemühen um 
1 Stundung der Zahlungen an Amerika aussichts- 
Erschienen ist. 


nett einigen Tagen sieht es aus, als wolle man in 
York den Engländern eine Vorzugs- 
R andlung einräumen. Aber auch ein solches 
Zegenkommen wird in England nicht befriedigen 
open, denn es steht bis jetzt den anderen 
N Idnerländern Amerikas gegenüber in so grossem 
i teil, dass man in London Erleichterungen als 
ges Zugeständnis betrachten wird, Nach dem 
2 Idenabkommen von 1923 muss England nämlich 
1 Prozent Zinsen zahlen, während Frankreich nur 
"ozent zu zahlen brauchte. 
en. Pfundsturz hat auch in den letzten Tagen 
Paet rapiden Abwärtsbewegung in England kein © 
tolga Ik hervorgerufen, obgleich die im Herbst in- 
degs, des durch starke Einfuhr erhöhten Devisen- 
kunt fast regelmässig zu beobachtenden Schwan- 
zar an des Piundes mit diesem ungeheuren Sturz 
naeh cht zu vergleichen sind. Im Ausland Ist viel- 
Sicht Meinung aufgekommen, das Pfund sei ab- 
um lich abwärts dirigiert worden, 


žak mit seiner Entwertung gegen die Kriegsschulden- 
lungen zu demonstrieren. N 


| yete ängstliche Stimmung hat der Kurssturz in 
W York hervorgerufen. Amerika befürchtet zu- 
 Mächst Störungen des weltwirtschaftlichen Gleich- 


| wehte. die sich auch zu seinem eigenen Nachteil 


dus wirken müssten. Vor allem glaubt dies Gläubi- 
vrland aber annehmen zu müssen, dass die Ent- 
a, "tung des Piundes den englischen Staatsmännern 
u Argument In den Mund legen werde, dass man 
ng den gänzlichen Zusammenbruch der Währung 
Kir leren dürfte und sich daher am 15. Dezember 
da, hlungsunfählg erklären müsse. Das aber könnte 
soj, > Znal zur allgemeinen Abgabe 
m Cher Erklärungen darstellen, die Amerika 
= Brosse Schwierigkeiten bringen müssten, 


; dam Sinem solchen Zustande vorzubeugen ist Wall- 


beet bereit, England zur Ermöglichung der Schul- 
nan Zahlung die Summe von 100 Millionen Dollar 
etristig vorzustrecken. 5 


* 


warotz der Ungewissheit, die diese grossen und 
ha wichtigen internationalen Fragen hervorgerufen 
munen, sind doch die optimistischen Aecusse- 
denden, die seit dem September Immer wieder zu 
I. ehmen sind, nicht verstummt. Man glaubt viel- 
N bal. Sich auf dem Wege aus der Krise zu 

Tap den, und zwar ermutigt zu dieser Annahme die 

tp Säche, dass in den übersceischen Rohstolfländern 
kom Besserung der Lage sich geltend mache, Sie 
U, at zum Ausdruck in einer Besserung der Preise, 
An. den letzten Tagen zu beobachten war, Die 


Yarthrziiiern, die noch nicht veröffentlicht wurden, 


p "den angeben, ob sich die Kauflust, also die 
10 duktionsiust m den Industrieländern g e- 
Isert hat, Das Anziehen der Preise recht- 


i k 
tigt abor diese Annahme (bei den südlichen Län- 


ber 


bern dari man allerdings Saisoneinflüsse nicht un- 


"icksichtigt lassen), Aber im Vergleich mit der 
štel des vorigen Jahres kommt man zu der Fest- 
in ung, dass die allgemeine Abwärtsbewegung zit- 

estens zum Stehen gekommen ist. 


* 


Ian Wiederkehr des Vertrauens spiegelt sich un- 
bender auch an der Börse wider, und zwar auf 
| dj, Markt der festverzinslichen Pa- 
e, den Renten. Dieser Markt steht im Mittel- 
des Interesses. Natürlich darf man nicht 
kup T Acht lassen, dass in hohem Masse die Sen- 
Nack der Zinsen dazu beigetragen hat, dass die 

Îrage nach Renten stärker geworden ist. 

Be 


N Sonders in Polen hat die Bedeutung der fest- 
| Ununslichen Papiere zugenommen, Hier ist der 
Börse Schied zwischen dem Nominalwert und dem 

tp kurs ‘so beträchtlich, dass sie Kapitalanlagen 
wehr Ordnung geworden sind. (Wir werden in der 
5 doy ten Nummer eine Aufstellung der wichtigsten 
i Whien nen festverzinslichen Wertpapiere veröfient- 


dun r 
| Ay kt 


3 
| 
| 


Ba 
Wens Sich die Neigung zum Optimismus hält, auch 


t 

, Ist ein erfreuliches Anzeichen, In der Welt 
hohe irtschaft ist Optimismus ein Faktor, der als 
5 Kapital geschätzt werden muss! 


halen wirtschaftlichen Diskussion gemeinsam | 


die Krise auf uns noch mit der ganzen Schwere 


Handelszeitung des Pusener Tageblatts 


Sonntag, 4. Dezember 1952 


Gegen die Diktatur der Kartelle 


,  Bemerkenswerte Ausführungen des Direktors des Konjunkturforschungsinstitutes 


Interview unseres F. S.-Wirtschaftsmitarbeiters 


Im Mittelpunkt der öffentlichen Diskussion 
steht gegenwärtig das von der Spitzenorgani- 
sation der polnischen Industrie, dem „Le. 
viathan“, ausgearbeitete Wirtschafts- Pro. 
gramm, das einseitig die Interessen der In- 
dustrie berücksichtigt, ohne auf die Forde- 
rungen und Wünsche der Land. 
wirtschaft Bedacht zu nehmen, die vor- 
nehmlich auf Senkung der Kartellpreise ab- 
zielen, einem Verlangen, dem auch die Re- 
gierung in letzter Zeit stärkeren Nachdruck 
zu verleihen sucht, indem sie nach der zu An- 
fang d. J, iehlgeschlagenen Preissenkungs- 
aktion neuerdings den versuch eines Preis- 
abbaues unternimmt. Im Hinblick auf die 
Stellung Prof. Lipifskis ais Direktor des 
haibamtlichen Konjunktur- und Preisiorschungs- 
institutes, gewinnen nachfolgende Ausführun- 
gen, die von unserem Wirtschaftskorrespon- 
denten gemacht wurden, besondere Bedeutung. 


Es fällt mir schwer, mich zu dem Gesamtkomplex 
der im Wirtschaftsprogramm des „Leviathan“ ange- 
schnittenen Fragen zu äussern. Ich will davon ab- 
sehen, die Forderung nach einem Abbau des Ver- 
waltungsapparates der Sozialanstalten und Herab- 
setzung der Beiträge an. dieselben einer näheren 
Analyse zu unterziehen, Seit Jahr und Tag herrscht 
in allen Wirtschaftskreisen eine einstimmige Auf- 
fassung darüber, dass eine Reform dieser Art un- 
bedingt durchgeführt werden muss, aber seit Jahren 
bleibt alles beim Alten. Dies ist letzten Endes das 
Los aller Wirtschaftsprogramme. Es scheint mir 
aber, dass die Bedeutung dieses Problems stark 
überschätzt wird. Denn die überwiegende Last der 
Leistungen an die Sozialanstalten trägt die Ar- 
beiterklasse in Gestalt niedriger Löhne, und 
nicht die Unteruelimer, Weitaus stärker interessiert 
mich 


das Problem der Kartellpreise, 


die im Programm des „Leviathan“ nur negativ be- 
handelt werden. Zweifellos ist die Auffassung richtig, 
dass die Forderung nach Senkung der Industrie- 
preise auf den Stand der Agrarpreise geradezu 
absurd ist. Denn das Niveau, auf dem die Preise 
der landwirtschaftlichen Artikel im Jahre 1928 ange- 
langt waren, war künstlich, also unnatürlich hoch, 
daher der jähe Sturz, so dass man deshalb die For- 
derung nach einer adäquaten Herabsetzung der 
Preise der Industrieartikel unmöglich durchführen 
kann. Hingegen erscheint mir die Feststellung un- 
zutreiiend, dass die kartellgebundenen Industrie- 
zweige in der Konjunkturperiode aus den damals 
bestehenden Spekulationsmöglichkeiten nicht Nutzen 
zogen und die Industriepreise sich auf einem nor- 
malen Stand bewegten. Und so sei es verständlich, 


wenn sie heute nicht auf ein so niedriges Niveau 


zurückgefallen sind, wie die Preise der landwirt- 
schaftlichen Artikel. Wierzbicki fügt noch ergän- 
zend hinzu, dass in Polen die Kartelle die Hoch- 
konjunktur nicht ausnützen konnten, da die Regie- 
rung Preissteigerungen nicht gestattete, und aus 
diesem Grunde konnten die kartellierten Industrie- 
unternehmungen keine entsprechenden Kapitals- 
reserven bilden. Der Mangel an Reserven macht 
aber einen Abbau der gegenwärtigen Preise un- 


möglich. 
Dieses Argument, immer wieder gehört, ist 
völlig unzutreffend. In den Jahren 1927 


und 1928 erlebten wir den Prozess über- 
mässiger Investierungen und Ratios 
nalisierungen in der Industrie. Diese 
Investitionstätigkelt wurde entweder aus eigenen 
Mitteln der Unternehmungen bestritten, die also über 
entsprechende Gewinne verfügten, oder man nahm 
kurzfristige Anleihen gegen hohe Zinsen auf, man 
musste also hohe Gewinne ausweisen, wenn man 


‚sich entschloss, fremde Gelder zu drückenden Be- 


dingungen zum Zwecke. von Investitionsvornahmen. 
auszuleihen. Wäre die Preisgestaltung in den kar- 
telllerten Artikeln in den Jahren 1928 und 1929 nicht 
durch das Eingreifen der Regierung gebremst wor- 
den und hätte man der Preisstelgerung freien Lauf 
gelassen — die Gewinne der Unternehmungen wären 
noch höher ausgefallen, und die durchgeführten In- 
vestitionen hätten einen noch grösseren Umfang 
erreicht. Die nächste Folge: die Fehlaulagen In 
Investitionen hätten ein erschreckendes Ausmass 
angenommen, und die finanzielle’ Lage während der 
Krise wäre noch weitaus angespannter. Ueber- 
mässige Investitionen stellen sich aber in der Regel 
als Fehlleitungen dar; zudem belasten die damals 
mit Hilfe kurzfristiger Kredite finanzierten Neu- 
anlagen gegenwärtig in hohem Masse die Pro- 
duktionskosten der Industrie. Die neuen Produktions- 
anlagen müssen amortisiert werden, und darauf gehen 
in erster Linie die hohen Produktionskosten während 
der Krise zurück, die um so höher ansteigen, te 
mehr die Produktion zusammenschrumpit. 

Hätte man die Preise der Kartelllerten Artikel 
schon 


Krise in Erscheinung traten, wäre zweifellos die 
Situation der Industrie unvergleichlich besser als 
heute, Nachirage und Produktion würden sich auf 
einem höheren Niveau bewegen, die Produktions- 
kosten in der ganzen Industrie würden fallende Ten- 
denz haben, ynd die finanzielle Lage aller Unter- 
nehmungen wäre eine weitaus günstigere. Der Um- 
stand, dass die Kartellpreise nicht gesenkt wurden, 
mussto zu einem um so stärkeren Rückgang der 
Preise der nichtkarteilierten Artikel führen. Dieser 
Preissturz schmälerte den Rentabilitätskoeifizienten 
in den betreffenden Produktionszweigen, verringert 
die Nachirage nach Waren, die diese Unternehmun- 
gen herstellen, und führte in welterer Folge zu einem 
unauihörlichen Anstieg der Arbeitslosenziifer. Es 
gibt zwei Wege: man kann hohe Preise diktieren 
und die Produktion niedrig halten, oder man senkt 
die Preise und erweitert den Produktionsumfang. 
Auch wenn der Rentabliitätskoefiizient in den 
Kartellindustrien in beiden Fällen gleich bleibt, 0 
zieht dio ganze Volkswirtschaft in letzterem Falle 


nehmungen einen 


im Jahre 1929 herabgesetzt. 
‚also zu einer Zeit, da die ersten Anzeichen der 


daraus grosse Vorteile. Niedrigere Preise für die 
Grundelemente der Produktion gestatten eine Er- 
welterung des Bedaries, stelgerg den Produktions- 
umfang und bewirken einen Rückgang der Arbeits- 
losigkeit, 


Der Einwand, dass die Preise der kartellierten 
Artikel nicht steif geblieben, sondern bedeutend zu- 
rückgegangen sind, indem die einzelnen Unter- 
Verlustexport entlalten 
mussten, gehört in die Reihe jener Argumente, die 
in seriösen Wirtschaitsprogrammen keinen Platz 
haben dürften. Wenn dies heissen soll, dass infolge 
der Verlustausfuhr sich in gleichem Verhältnis die 
Rentabilität der Betriebe verringert, so ist diese 
These natürlich durchaus richtig, aber bei dem 
ganzen Fragenkomplex geht es doch gar nicht darum. 
Es kommt vielmehr darauf an, für den Binnenmarkt 
die Preise für Kohle, Zement, Eisen u. dgl. m. herab- 
zusetzen, auf solche Art die grosse Spannweite zu 
verringern. wie sie zwischen den Rohstofipreisen 
und den Preisen der Fertigwaren besteht, und so 
eine Besserung der Konjunkturlage herbeizuführen, 


Bei dieser Art von Argumentation waltet ein ge- 
wisses Missverständnis vor. Die Quelle hierfür ist 
eine heute sehr verbreitete Krankheit, die Freud den 
sogenannten 

„Exportkomplex“ 
nennt. Rein äusserlich scheint alles in grösster Ord- 
nung zu sein: die Industriebetriebe erfüllen eine 
nationale Pillcht, exportieren Waren zu niedrigen 
Preisen, erleiden hierbei Verluste, für die sie durch 
hofie Inlandspreise „belohnt“ werden, 


Dieser „Exportkomplex“ stellt eine schwere 
psychische Krankheit unseres Wirtschafts- 
lebens dar, die man mit Hilfe irgendeiner 

spezifisch ökonomischen Psychoanalyse heilen 
müsste. Niemand leugnet, dass die Rentabili- 
tät der Kartellindustrien gering ist, aber wer 
kann in Abrede stellen, dass eine Herabsetzung 
der Roh- und Hilfsstoffpreise, also von Kohle, 
Eisen, Zement u. dgl. m., erste Voraussetzung 
für eine Ankurbelung der Investitionstätigkeit 


ist, vorausgesetzt, dass auch die anderen für 
die Vornahme von Investitionen notwendigen 
Faktoren vorliegen. 


In dem durch den Mund Wierzbickis verkündeten 
Wirtschaftsprogramm der Industrie wird ein grosser 
Abschnitt der Verteidigung der Kartelle 
gewidmet. Ich zähle mich nicht zu den Kartell- 
geguern, wiewohl ich als. Wirtschaitler streng diffe- 
renziere zwischen den negativen und positiven 
Seiten der Kartelle, In einem Punkte stimme ich mit 
Wierzbicki überein, wiewohl im Zusammenhang mit 
meinem seinerzeitigen Hervortreten es scheinen 
muss, als ob eine Harmonie unserer Ansichten un- 
möglich wäre, Wierzbicki verteidigt die Kartelle 
gegen den Vorwnri, dass sie Unternehmungen still- 
legen und ihnen eine entsprechende Entschädigung 
auszahlen. Zweilelsohne stellt die Stillegung von 
schlechtorganisierten Unternehmungen mit veralteten 
Produktionsanlagen eine, vom volkswirtschaitlichen 
Standpunkt zesehen, begrüssenswerte Handlung dar, 
Man kanu sich leicht vorstellen, dass sogar eine Ab- 
fertigung solcher Unternehmungen als Aequivalent 
für ihre Stillegung zu einer Verringerung der Pro- 
duktlonskosten denn zu einer Erhöhung führt, natür- 
lich nur in dem Falle, wenn das Kartell seine 
Monopolstellung wicht missbraucht und die Preise 
aui Grundlage möglichst niedriger Produktionskosten 
erstellt. Aber gerade dies letztere gehört zu den 
äusserst seltenen Erscheinungen, 

Das Programm des „Leviathan“ weist, um die 
Position des Lagers, das den Kampf gegen die hohen 
Kartellpreise führt, zu schwächen, auf den Index 
der Reallöhne der Arbeiter hin, der gegenwärtig 
auf einem höheren Niveau sich bewegt als die Preise 
der kartellgebundenen Artikel. Es ist richtig: die 
Lebensmittelpreise sind auf dem Rücken der Land- 
wirtschaft erheblich abgebaut worden. Der „Le- 
viathan“ will nun die Reallöhne senken, damit der 
Arbeiter aus dem Preisverlust der Landwirtschaft 
nur ja keinen Nutzen ziehe. Aber ich irage: mit 
welchem Rechte soll die Einkommensverschiebung, 
de aus dem Sturz der Agrarpreise resultiert, sich 
gänzlich zugunsten der Unternehmer auswirken? 


a — 


Märkte 


Getreide. Posen, 3. Dezember. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Złoty kr. Station 
Poznan. 


Richtpreise: 


Weizen EEEE EE ee 


Rg A RTE TAA L a i, 
Ma gerste 68—69 kg .u nen. 13.50-14.25 
Mahlgerste 64—66 kg ....... 13.00-13.50 
‚Braugerste oreer .oannnr 15.25 —16.75 
Far seen ars 13.25-13.50 
Roggenmehl (65%) . 2. 21.50-22.50 


Weizenmehl (65%) .. . 3.50—35.50 
Weizenkl eis e ie 
Weizenkleie (grob. . 8.75 —9.75 
Roggankleie „oed f 

Raps ‚U—ͤ—ͤͥ̃ ** 42.00— 43.00 
Winterrübs en 40.00-45.00 
Sommer siche ese t e 
Pelusch keen . 14.00 15.00 
Viktoriaerbsen.¶ ꝛ. 21.00-24.00 


Folger erbsen . 31.00—84. 00 
Speisekartoffeian . . 2.20—-2.50 
Fabrikkartoffelnpro Tilo % 12.50 
Klee, rot 110.0013000 
Klee, Weiz... 110.0015000 
Blauer Mohnn . . 105.00 — 115.00 
Sanf. . ů ᷣ 5355 ee 38.00 —44. 00 


Gesamttendenz: sehwach. 


Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 
Roggen, Welzen, Brau- und Mahlgerste, Roggen- und 
Weizenmehl schwach, für Hafer ruhig. 


Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
120 t, Weizen 30 t, Roggenkleie 35 t, Welzenklele 


5t ; 


Getreide. Warschau, 2. Dezember. Amt- 
licher Bericht der Getreide-Wauenbörse für 100 kg 
im Grosshandel, Parität Waggon Warschau: Roggen 
14.75—15, Weizen, rot 25.5026, Einheitsweizen 24 
bis 25, Sammelweizen 24—24.50, Einheltshafer 15 
bis 15.50, Sammelhafer 13.50—14, Gerstengrütze 14.50 
bis 15, Braugerste 16—17, Wicke 16—17, Felderbsen 
23—25, Viktoriaerbsen 25—30, Peluschken 15—16, 


Winterraps 47—49, Leinsamen 90proz. 38—40, Rot- 


kleo 120--135, bei Reinheit bis zu 97 Prozent 130 
bis 145, Weisskiee 100—130, bel Reinheit bis zu 
97 Prozent 140—190, Speisekartolieln 3.504, Wel- 
zenluxusmehl 43—48, Welzenmehl 4/0 38—43, gebeu- 
teltes Roggenmehl 25—27, gesiebtes 20—21.50; Rog- 
genschrotmehl 20--21.50, mittlere Weizenklele 9—10, 
Roggenkleie 8.509,50, Leinkuchen 20.5021, Raps- 
kuchen 1616.50, Sonnenblumenkuchen 16.50 bis 17, 
Blaulupinen 8--8,50, Marktverlauf: ruhig, 


Getreide, Danzig, 2, Dezember, Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Gulden: Weizen, weiss, 
ohne Handel, Roggen z, Ausfuhr 9.10, z. Kons. 9.40, 
Gerste, ſeine 10.10-10.50, mittel 9.25—9.60, geringe 
8.50—9.20, Hafer 8.25—8.50, Weizenklele 6.40, Wel- 
zenschale 6.70, Roggenklele 6.15, Viktorlaerbsen 13 
bis 15.50, grüne Erbsen 20—25, 5 


Produktenbericht. Berlin, 2. Dezember. 
Die Klärung in der Frage der Neubildung der Regie- 
rung wurde zwar am Produktenmarkt mit Befriedi- 
gung zur Kenntnis genommen, obwohl nunmehr Er- 
örterungen über die Besetzung des Ernährungsminl- 
sterium$ in den Mittelpunkt des Interesses rücken; 
eine preismässige Auswirkung war aber im Gegen- 
satz zur Eitektenbörse kaum festzustellen, zumal 
man annimmt, dass bei der gegenwärtigen Situation 
keine Regierung grundlegende Aenderungen in der 
Agrarpolitik treffen wird, Das Geschäft bewegte 
sich nach wie vor in ruhigen Bahnen, da Anregun- 


gen vom Mehlabsatz und Export fehlen. Anderer- 
scits ist das Inlandsangebot zwar ausreichend, aber 
keineswegs dringlich, so dass das Preisniveau am 
Promptmarkt fast völlig unverändert blieb, Auch 
Im Zeithandel eröffnete nur Roggen in den vorderen 
Sichten nicht ganz behauptet; die Staatliche Gesell- 
schaft war weiter als Käufer im Markte. Weizen- 
und Roggenmehle haben kleines Bedarfsgeschäft bei 
unveränderten Preisen, Das Geschäft in Hafer und 
Gerste bleibt ziemlich lustlos, die Preise für Gerste 
waren nicht ganz behauptet. 


Berlin, 2. Dezember. Getreide und Oelsaater 
für 1000 kg, sonst für 100 kg ab Station, Preise in 
Goldmark, Weizen, märk. 192—194, Roggen, märk, 
153—155, Braugerste 170—180, Futter- und Industries 


*gerste 161—168, Hafer, märk, 123—128, Weizenmehl 


24—27, Roggenmehl 19.75—-22.10, Welzenklele 9.45 
bis 9.75, Roggenklele 8.80—9.18, Viktorlaerbsen 21 
bis 26, Kleine Speiseerbsen 20—23, Futtererbsen 14 
bis 16, Leinkuchen 10.1010. 20, Trockenschnitzei 
8,99, Soyaschrot, ab Hamburg 10, ab Stettin 10.80, 


Getreide- Termingeschäft. Berlin, 
2. Dezember. Weizen: Dezember 205.75—-205.50, 
März _207.50—207.50, Mai 211—210.75; Ro ggen: 
Dezember 165,50—165.25, März 169.50-—169,50, Mai 
173.25—173; Hafer: Dezember bis 130.50, Märg 
bis 134—134 Brief, Mai bis 137.50. 


Posener Viehmarkt 


i 
vom 2. Dezember. 


Aufgetrieben wurden: 2 Ochsen, 6 Bullen, 15 Kühe, 
489 Schweine, 222 Kälber, 60 Schafe, 186 Ferkel; 
zusammen 926 Stück. 


Die Grosspolnische Landwirtschaftskammer gibt 
folgende Preise für Bacon-Schweine nack 
den Notierungen für polnische Bacons in England, 
mit Berücksichtigung der Kosten für Verarbeitung, 
Transport und Verkauf, bei Umrechnung in Ztoty an: 

1. KI, 80—84, 2. Kl. 74—78, -loko Verladestatiog 
für 100 kg Lebendgewieht. 


Vieh und Fleisch. Berlin, 2, Dezember. 
(Amtl. Bericht.) Auftrieb: Rinder 2304, darunter 
Ochsen 417, Bullen 538, Kühe und Färsen 1349, dto 
zum Schlachthof direkt 154, Kälber 1524, Schafe 
4969, dto. zum Schlachthof direkt 562, Schweine 
8858, dto, zum Schlachthof direkt seit letztem Vieh- 
markt 1103, Auslandsschweine 380. Für 1 Zentner 
Lebendgewicht In Rm, Rinder: Ochsen: voll- 
fleischlge, ausgemästete, höchsten Schlachtwerts, 
jüngere 33—34, sonstige vollileischige, jüngere 31 
bis 32, fleischige 25—29, gering genährte 20—23; 
Bullen; jüngere, vollileischige, höchsten Schlacht- 
wertes 28, sonstige vollfleischige oder ausgemästete 
26—27, fleischige 24--25, gering genährte 20—23; 
Kühe: jüngere, vollileischige, höchsten Schlachtw. 24 
bis 26, sonstige vollileischige oder ausgemästete 20 
bis 23, fleischige 15—18, gering genährte 10 bis 14; 
Färsen (Kalbinnen): vollfl. ausgemästete, höchsten 
Schlachtwerts 31—32, volliteischige 27—30, fleischige 
21--24; Fresser: mässig genährtes Jungvieh 15—22. 
Kälbor: beste Mast- und Saugkälber 36—43, mitt- 
lere Mast- und Saugkälber 24—35, geringe Kälber 15 
bis 22, Schafe: jüngere Masthammel 2. Stall- 


mast 29—30, mittl. Mastlämmer, ältere Masthammel 


Inſtallationsarbeiten 
Gas- und Waſſerleikungen 
Neuanlagen u. Reparaturen 
Beſte Ausfuhrung. — Solide Preiſe. 


Weigert, Poznan l. 
2 5 Sagte 2, Telefon 3594. 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


sifekt 


und gut genährte Schafe 1. 27—29, 2. 17 bis 21, 
lleischiges Schaivieh 25—26, gering genährtes Schaf- 
vieh 14—24, Schweine: volllleischige Schweine 
von ca, 240—300 Pid, Lebendgew. 40—41, vollfl. 
Schweine von ca. 200—240 Pid. Lebendgew. 38-10, 
vollil. Schweine von ca. 160--200 Pid. Lebendgew. 
36.37, fleischige Schweinen von ca. 120—160 Pid. 
Lebendgew. 33—34, Sauen 35—36, Marktverlauf: 
Bei Rindern glatt, schlechte Kühe vernachlässigt, bei 
Kälbern langsam, gute Kälber knapp, bei Schafen 
ziemlich glatt, bei Schweinen ruhig, schwere, lette 
Schweine über Notiz, 


Zucker, Magdeburg, 2. Dezember. (Notie- 
rungen in Rm. für 50 kg Weisszucker “netto, frei 
Seeschifiseite Hamburg einschl. Sack): Dezember 
5.10 Briei, 4.95 Geld, Januar 51.5 bzw. 3.00, Februar 
5.20 bzw, 5.15, März 5.35 bzw. 5.25, Mai 5.60 bzw. 


5.40, August 5.95 bzw. 5.80. Tendenz: ruhig, 


Posener Börse 


Posen, 3. Dezhr. Es notierten: Sproz, Staatl. 
Konvert.-Anleihe 40.50 G, Sproz. Dollarbriefe der 
Posener Landschaft 40 b, Aproz. Konvert.-Pfand- 
briefe der Posener Landschait 31.50 G, 6proz. Rog- 
genbrieie der Posener Landschaft 9.50—9.25 +, Aproz. 
Prämien-Invest.-Anleihe 97 G, Bank Polski 87.50 G. 
Tendenz: behauptet. 

Q = Nachfr., B Angeb., + Geschäft, ohne Ums. 


Danziger Börse 


Danzig, 2. Dezember, London Scheck 16.63 bis 
16.67, New York Auszahlung 5.1449--5.1551, War- 


schau Auszahlung 57.63-57.75, Ttotynoten 57.66 bis 
57.76, Amsterdam 206.69-—207.11, Zürich 98. 97% bis 
99,17%, Paris 20.1120. 18, Brüssel 71.18-71.32. 


Warschauer Börse 
Warschau, 2. Dezember, Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 8.92, Goldrubel 459, Tscherwonetz 
0.1575 Dollar, 


Clark Gable. 


lag. 


Kosmos 


EETLEPEL CELERE 


gen und 
setzung. 


LETTER 


AU 


Tonfilmkino Metropolis“ 
Ab Sonnabend, 3. d. Mts.: 


Ein gigantisches Meisterwerk der amerikanischen 
Kinematographie u. d. T.: 


„Bezwinger der Lüfte” 


mit Wallace Beery — Dorothy Jordan 


Vorführungen um 4.30, 6.30 und 8,30 Uhr. 


APPARATE 


für Batterie und Netzanschluss. 


Lautsprecher un 


Lampen-Akkumulatoren-Batterien 
kaufen Sie am reellsten und günstigsten im 


Poznańskie Tewarzystwe Kad lowe 


Für die Familie: 


Deutscher Heimatbote 


in Polen 


(12. Jahrgang). Reich bebilderter Lese- 
kalender für die deutsche Familie. — 
re Mehrfarbiger 


Für den Geschäftsmann: 


Terminkalender 1933 


Geschäftskalender mit %, seitigem Ta- 
geskalendarium. Im Anhang: 
Steuer - Verordnungen und -Gesetze 
in deutscher Übersetzung. 


Für den Landmirt: 
Landwirtschaftlicher 


Taschenkalender 1933 


für Polen 


Der einzige praktische Taschenkalen- 
der für den deutschen Landwirt in 
Polen. Enthält im Anhan 
5 polnischen 

esetze in deutscher 


REN 
KOSMOS Sp. 2 0. 0. 


Verlag und Gross- Sortiment 
Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. 


Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 211.95, 
Kopenhagen 150.20, Oslo 148.75, Stockholm 158.00, 
Italien 45.30, Montreal 7.61, 


Eiiektenm. 

Es notierten: 3proz, Prämien-Bauanleihe (Serie I) 
38.65, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe (Serie III) 51.75, 
4proz. Prämien-Invest.-Anleihe 99.00, Aproz, Prämien- 
Invest.-Anleihe (Serie) 105.00, 5proz. Staatl. Konv.- 
Anleihe 1924 41.00, 6proz. DollarAnleihe 1919-—-1920 
57.00, 7proz, Stabilisierungs-Anleihe 1927 54.25 bis 
54.13 bis 54.88, 


Bank Polski 
(11.28), 


Lilpop 1111.50 
ester. 


88.8088 (87.50). 
Tendenz: 


Norblin 31 (23). 
2 Devisenkurse 


2. 12] 1. 12. 
„Beil „geld 
Amsterdam me m m 
Berlin ) 


Brüssel — == m p= me 123.32 123.94 123. 123.96 
London == =- == == == 28.73] 29.02] 28. 28.91 
New York (Schock) — 8.902] 8.942] — — 
Pario  =— 2 34.79] 34.97) 34.800 34.98 
Prag =— me == me =w =e 26.35] 26.47} 26.35 26.47 
Italien — — =» = = a — 40 18] 45.57 


Stock hol 1625 
. 
Zurich 171.17 172.08 171.22 172.08 


Wr 
Berliuer Börse 


Börsenstimmungsbild, Berlin, 3. Dez. 
Die Eröffnung der heutigen Wochenschlussbörse litt 
offensichtlich unter dem früheren Beginn. Die Orders 
des Publikums, dessen Kauflust im allgemeinen an- 
zuhalten scheint, trafen nur zögernd ein, so dass die 
Spekulation, die gestern vorgekauft hatte, teilweise 
zu Gewinnmitnahmen schritt. Stimmungsmässig blieh 
es aber durchaus freundlich, da die Hofinungen auf 
eine weitere innerpolitische Beruhigung und eine 
evtl, Vertagung des Reichstages bestehen bleiben. 


Führende Markenfabrikate 
Telefunken, Philips u. a. 


Eletromagnetische und dynamische 
Chassis 


Sämtliche modernen und soliden 
Radioteile und Zubehör 


Special-Radio-Magazin 


FOZNAN, Fr. Ratajczaka 39. 
Telefon 34-30. 


Preis 2.— zt. 


ichtige 


Preis 4,50 zit. 


sämtliche 
erordnun- 
ber- 


Preis 4.50 zł. 


Poznań - 


Tonfilnikino „APOLLO“ 


Ab Sonntag, 4. d. Mts.: 


Ein prächtiges Naturdrama u. 


„TOMMY BOY“ 


mit Ernest Torrence — Madge Evans 
Clark Gable. 
eee Reizende Aufnahmen von London 
und eine Zeichen "roteske. 
Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr. 


Nyka &Postuszny 


Die holten Kurse von gestern abend konnten sich 
zwar nicht behaupten, gegen gestern mittag geschen 
waren aber doch noch überwiegend Besserungen bis 
zu %% festzustellen. Siemens verloren auf ganz 
geringes Angebot 14%, andererseits zeichneten sich 
Zellstoff-Waldhoi mit plus 1%% und die Schiffahrts- 
aktien durch feste Haltung aus. Der Rentenmarkt 
lag weiter vernachlässigt. Infolge von Tauschope- 
rationen kam wieder eher Ware heraus, Reichs- 
schuldbuchiorderungen waren wenig verändert, die 
Altbesitzanleihe verlor 14%. Der Geldmarkt wies 
eine weitere Erleichterung auf, doch waren zuver- 
sichtliche ‚Sätze noch nicht zu erfahren. Infolge der 
Geschäftsstille bröckelten die Kurse an den Aktien- 
märkten allgemein etwas ab. 
Amtliche Devisenkurse 


2. 12. 2. 12. 1. 72. | 1.12 
Gold Brist | Geld Brief 
—— en |. 2500| 2523 | 2.617 || 2.808 
. ˙ Bin] 1 
222 ud 1. ü 
New York — 7 = IZ Z | 16983 | 188.67 [160.35 | 163.67 
Brass = ai ne he ERDE 58.27 | 58.39 
B — —— — — — < — 
De ==, ss etos 
Helsingfors = 36.976 5.834 | 3.946 
Italia 2 21.38 | 1.00 21.0 | 21.44 
Jugoslawien = == == == = | 5,834 | 5.646 | 5.634 5.646 
Laune (Kowno) =» == == | 41.88 | 41.96 | 51.88 | 41.96 
Koponbagn — — — — ~ 70.78 | 7072 į 79.53 70.67 
Lissabon mm ———| 1276 | 12.78 f 12.76 | 12,78 
Oslo =- me sm = = | 69,63 | 69.27] 69.63 | 69.67 
Paris —— m m mm m | 16.45 | 16.43 [16.455 | 16495 
Prag == me mm m= mm = ~ 12.465 | 12.485 [12.465 | 12.485 
Schwein s= == == me | 83,92 | 81.98 | 31.92 | 61.08 
Sofia == m= mm = m = = | 3057 | 3.063 3.057 .3.063 
Spin == == = m = == | 3440| 34.46 f 34.42 | 34.48 
74: 321 7. 73.92 
52.15 


Berlin, 2. Dezember. Aus- 
Auszahlung Warschau 
47.15-47.35; 


Ostdevisen. 
zahlung Posen 47.15—47.35, 
47.15--47.35, Auszahlung Kattowitz 
grosse polnische Noten 46.9547. 35. 


Sämtl, Börsen- u. Marktnotierungen sind ohne Gewähr 


werden umgearbeitet, 
verändert, Wee 
sert u. neu überzogen. 


Pelze auf Bestellung 
nach Maß, sowie 
sämtl. Pelzarbeiten 
führt billig aus 
Max Podolski 
Schneidermeister 
Absolvent der Berliner 
Zuschneide-Akademie 
Poznań, Wolnica 4/5. 


és ist 
kein Wunder, 


dass heute immer mehr Kathrei- 
ners Kneipp-Malzkaffee mit Aecht 
Franck als Zusatz verwendet wird. 
Denn die Erkenntnis dringt immer 
mehr durch, dass man auch mit 
-einheimischen Produkten einen sehr 
bekömmlichen, nahrhaften und da- 
bei einen der Gesundheit zu- 
träglichen Kaffee herstellen kann. 


Ein einziger Versuch wird 


Sie davon überzeugen. 


Bieten: 
reiche Auswahl 


Gegr. 1868 franz. C 
Wrocławska 35/54 hampagner 


zu Liquidationspreisen, 


enkurse: 


3. 12. 2. 12. 3. 124% 
Fr. Krupp 78.06 | 77.25 Ilse Gen. 101.321 
Mitteldt. Stahl 69.12 69.25] Gebr. Jungb. — 2 
Vor. Stahlw. 63,87 Kali Chemie 75.00 7 
Accumulator 30.8 Kali Asch. 129.75 N) 
Allg. Kunsts. 55.7 Leopold Grube | 4375 | 4% 
Allg-Elekt.-Gs. | 34.6 Kleckner-W. 45.2017 
Aschaffb. Zst. | 2 | ‚Labmeyer 116.001 7 
Bayer. Motor. 32,7 5j Laurahütte 17.50 41 
Bemberg 2 Mannesmann 59.62 58. 
Berger * Mansf. Bergb. A 
BI. Lerner. Ind, a Masch.-Uutn. 4 
Braunk. u, Brk, 13. Maximiliansh. <a 
Bekula 00 1109. 5| Motallgos. \ 
Rl. Masch.-Bau | 35.75 | 33.87! Niederls.Kob!. | 133,50 457 
Buderus Eisen | 44.62 4. 0% Obeorkoks +30 = 77 
Charl. Wasser 30.50 79.25 Oronst. u. Kop. | 37 75 31 25 
Chem. Heyden a 48.50% Phönız Bgbau | 32.25 uh 
Contin. Gummi | 117.30 [113.25] Polypbon 145.2 ? 
Contin. Linoi. — — Rh. Braunkohl.— 155 
Daimler- Bens | 19,75 | 1950) Rh. Elktr. W. | 78.00 | 10% 
Dtscb.-Atlant. 104.75 — Rh. Stablw. 71.50 7740 
Dt. Con. -Ce. -D. 97.75 | 96.09} Rh. Wstf. Elok. | 80.50 I 
Dt. Erdöl-Gos. | 91.87 | 81.25] Rütgersworke 41.62 7300 
Dt. Kabelw. | 32.75 | 3200| Salzdetfurtb 1173.08 1 
Dt. Linol.-Wk. | 46.00 — Schl. Bbg. u. ZK. Tox 9255 
Dt. Tel. u. Kab. — | — | Schl. El. u. C. B. 94-901 570 
Dr. Eisenbd. 22.5 21.25 Schub. u. Sale. | 4 
Dortm. Union | — = |. Schuck. u. Co. |, 7200} gg 
Eintr. Br. — — Schulch. Patz. | 122.50 | 124 
Eisenb. Verk. 36.25 i 81.50% Siem. u. Halske | 124-50 17 
— 3 75 Svenska 2 -. 
W. Schles. — En Thüring. Gas be 
El. Licht u. Kr. — _} Tietz, Eon 44.09 = * 
1. C. Farben 68.50 96.37 Vor. Stahlw. © | 28.75 ＋ 
Feldmühle 6259| — Vogel Draht 35.75] 3% 
Felten u. Guiit. | 53.37 — Zollst. Verein 4.00 4500 
Gelseuk. Bgw. | 45.25 | 43.59] do. Waldhof 12.00 36.0 
Gesfürel 75.75 | 7430| Bk. el. Werke 38.25 | "2 
Goldschmidt | 2925 22.87] Bk.f.Brauind. , | 490% 
Hbg. Elkt.-W. 1.5.25 — | Reichsbank 139.56 
Harbg. Gummi 2 = Allg. L. u. Kr. 62.25 | 90% 
Harper. Bgw. 51.00 — | Dt. Reichs.-V. | 90.75 18 
Hoesch 47.624 = Bamb.-Am.-P. 16.12 60 
Holzmann 56.25 | — Hansa 3 16% 
Hotelbetr..Ges | — ~of Otavi 16.23) f 
Use Bergbau z F Nordd. Lloyd 18.4 i 
J. 12. 720 
Able Scud — | 8 527 
Ablör.-Schuld ohne Auslösungsrecht — — : 


Tendenz: gut gehalten 


wenden wolien 


POZNAN 
UL.FR. RATAJCZAKA 39 TEL: s228; 


die sich dem Versicherungsberufe “ 
und ihrer Persönli@ 
keit nach hierfür geeignet erscheinel 
werden zur Verwendung im Außendie®” 
nach vorhergehender gründlicher F 


arbeitung von Generalagenten 


gesucht 


Unterlassen Sie nicht, eine kurze Augen 


über Ihre bisherige Tätigkeit. 


Bild unter 4315 an die Geschäftsst@ 


dıeses Blattes. 


Tel. 10-44 


von 
Gardinen, 


stoffen, Läuf 


hrößte Auswahl! 


nahme 3 kg 
Bahn 20 ke 35 21. 


garantiert echt reinen, naht- 
— Imkerei und beſter Qualität fendet gegen! 
7 21, 5 kg 10.2024, 10 kg 18.00 %% 
30 kg 52 zł, 60 Kg 97 zli 
ſchließlich Vlechdoſen und Fracht, franko an je pawol 


PrzemysłTapicersko- 
Dekoracyjny Poznań 


Stäry Rynek 80/82, 
Billigste Einkaufsquelle 


Filet-Tischdeckom 
Voile, DeKorations- und Möbel“ j 


er etc. 


m 


Niedrigste 


Bienen- Honig 


und Bahnſtation. Frieda Rosenbaum, 


czyska, Małopolska 
en — 


Zeitungsverlag in Pommerellen ſucht per 15. 


oder ſpäter deutſchen 


Nedalleul. 


möglichſt auch der polnischen Sprache mächtig ⸗ 
Offert. erbeten unter 4316 an die Geſchäftsſt. d 


und heilkräſtigen, 10. 


Oft, 


Preise! 


p 
15 1 
i 

A 


w 


Pod 


aeeti j 


| 
| 


nie Unabdingbarfeit der Tarifverträge, die 
urch die Verordnung vom 5. September auf⸗ 
hohen war, muß für die Zukunft unange⸗ 
baſtet bleiben. 
N Ju Punkt 1 wird als Begründung angegeben, 
aß der Anreiz der Prämien⸗Steuergutſcheine 
einerlei nennenswerte Wirkung 
ardielt habe, und dabei auf Erhebungen des 
gemeinen Deutſchen Gewerkſchaftsbundes im 
anzen Reich vermiefen. 
i Zu Punkt 2 wird, ebenfalls auf Grund ſta⸗ 
iſtſſcher Unterlagen, behauptet, daß die Verord⸗ 
nung vom 5. September einen Anreiz für die 
ſwerkürzung der Arbeitswoche auf 40 Stunden 
jerien jollte, der aber nicht eingetreten 


Zu Punkt 3 wird dem Syſtem der Steuer- 
teiſcheine beſtätigt, daß es fih als öffentliche 


. Areditſchöpfung bewährt habe, daß ſich aber der 
j Kalte Teil der Steuerſcheine weder in Kauf- 


i noch in Kapital verwandelt habe, während 

gie Verwendung zur öffentlichen Arbeitsbe⸗ 

Wufkung eine wirkſame Bekämpfung der Ar⸗ 
itsloſigkeit vorausſehen laſſe. 


— ——— 


Auhiger Tag in Lemberg 
A, Lemberg, 3. Dezember. (Eig. Telegr.) 
dan der Lemberger Univerſität iſt der geſtrige 
dag ruhig verlaufen. Die Vorleſungen wur- 
lem ungeſtört abgehalten. Die Bilanz der 
daten Unruhetage find 250 Verletzte, die von 
tur Rettungshereitſchaft behandelt werden muh- 
iin und 180 Strafmandate, welche christliche wie 
üdiſche Studenten ihrer Ausſchreitungen wegen 
alten haben. 
3 der Nacht auf geſtern hat die Polizei in 
berg bei nationaldemokratiſchen Studenten 
Reihe von Hausſuchungen vorgenommen, 
mehrere Verhaftungen folgten. Die Na⸗ 
N der Verhafteten, die ſofort in das Unter: 


eine 
den 
3 


| Nhunnsgefängnis in Einzelzellen gebracht mur- 


n. werden geheim gehalten. 


die Räuber von Grödel 


Verhaftungen - 


A. Marihen, 3. Dezember. (Eig. Telegr.) 

1 Staatspolizei iſt es geſtern gelungen, 
ke weiteren Teilnehmer an dem Raublilber⸗ 
zu „af das Finanzamt in Grodet Jagiellonſti 
vo, verhaften. Der Mann, der mit den bereits 
urgeſtern am Rande des Waldes von Mikoka⸗ 
abe, verhafteten Banditen zuſammen war, ſich 
8 vor deren Verhaftung von ihnen ge⸗ 
fop t hat, iſt in der Nähe von Obroſzun qe- 
; Worden, Alle drei find den Beamten des 
wie amtes gegenübergeſtellt und von ihnen 
Unten rertannt worden. Die polizeiliche 
% rſuchung ſtellte feft, daß die Spuren der 
ł heber des Berb ens weiter nach Trus⸗ 
awiec führen, wo ein Mann, der ſchon feit 
1 gem im Verdacht ſteht, ſich in der ukraini⸗ 
Gen Kampforganiſation illegal zu betätigen, 
derbaftet wurde. In jeiner Wohnung wur⸗ 
en vier Revolver und große Mengen illegaler 


krainiſcher Flugblätter beſchlag⸗ 


Wie lange daneri ein Traum? 


Gein Gegenjtand im 


Feber in der Sekunde zwischen Fall und 
x en das Geräuſch eine lange 
Maumbifdung angeregt, Ihr Kernpunkt 

ie Erzeugung jenes Geräuſchss. Der Traum 
ate die rafende Auffahrt eines ic 
Anoten der efehl zum Ablauf, 
eluh mit gewaltigem Drühnen — alles im 
ichen Augenblick mit dem Erwachen. 


] Ei a s 
der n franzöſiſcher Traumforſcher träumte von 
lut ee er fangen Revo⸗ 
der u, von Mordigenen, in deren Verlauf er 
erya" Gerichts N zitiert wird. Er ficht alle 
derubinten Revolutlonsgrößen vor ſich, wird 
dorurteilt und, begleitet von einer unüberſeh⸗ 
| en Menſchenmenge, zum Richtplatz geführt. 
I lieht ſich das Schafott bejteigen, fle, 
Rallt werden ſieht das Meſſer der Guillotine 
der öltürzen, fühlt wie fein Haupt vom Rump 
uf ent wird, und wacht in entſetzlicher Ang 
bal — der Bettaufſa 0 herabgefallen u 
iner 6 


Kanoniere, 


fein, ähnlich wie das ex e uillotine, 
Lende alswirbelfäule getroffen. Das 
lojen, s Traumes hat ihn elſt entftehen 


en laſſen Gelehrte, die ſich 
chung beſchäftigten, zu dem 
kommen: die Dauer der Träume fet 
allgemeinen nicht neee, Aber 
te Gelehrte geben ſich damit nicht zufrieden. 


Solche Erfahru 
901 der Teaumfar 
Im uk 
Q 
ga 


ein wüßte doch mindeſtens ahn en ſein, ob 


raum lang oder kurz w 


Ju d 
N ieſem Zweck hat der Pſychologe Klein 
der Univerſität Texas eine eigenartige Mes 
us, an dem dortigen pſychologiſchen Inſtitut 
Uftrobiert Studenten wurden in hypno⸗ 
Innen Schaf verjeßt, in der üblichen 
Einf, die dazu angewandt wird. Wenn die 
f gelungen ijt, wird ein 1 51 


Nang i bt, etwa durch 3 

Line den Schläfer ausgeübt, etwa dur uru 
meS. Wortes („Feuer“) oder durch einen Ge- 
ſtoff ein Ger uſch uſw. Vor der Hypnoſe 
ze een aufgefordert worden, auf 


tt: 
55 3 Träume ſorgſam zu achten und am 
Gy; alles über den Traum zu erzählen. 


1d e mu i a I iche hi 
7 n ein U r ruck 
wu N 


> Pofener Tageblatt « 


nahmt. Von den Verhafteten ift einer ein 
Student des Lemberger Polytech⸗ 
nifums, der andere ein Schuhmacher. Von 
den beiden ſogleich beim Ueberfall erſchoſſenen 
Banditen war einer ebenfalls Student am Lem⸗ 
berger Polytechnikum, während der andere ge⸗ 
legentlich als Statiſt an Lemberger Theatern 
Beſchäftigung gefunden hatte. 

Das Hauptorgan der ukrainiſchen Undepar⸗ 
tei, das Lemberger „Dito“, rückt ſehr entſchie⸗ 
den von den Attentätern ab und erklärt, daß 
die terroriſtiſche Verſchwörungstaktit aus falſch 
verſtandenen Ideen herrühre. Die verantwort⸗ 
lichen Führer der utrainiſchen Nation hätten 
die Aufgabe, die ukrainiſche Jugend vor ſolchem 
ſalſchen Verſtändnis der nationalen Idee zu 
bewahren. 

Eine ukrainiſche Preſſeagentur teilt mit, daß 
die Gerichtsverhandlung in Sachen des Weber- 
falls vor dem Lemberger Standgericht voraus⸗ 
ſichtlich am 8. Dezember beginnen werde. 


Kommuniftiiche propaganda 


X. Warſchau, 3. Dezember. (Eig. Telegr) _ 

In der Warſchauer Altjtadt- gelang es der 
Polizei, in der Wohnung eines Schuhmachers 
eine geheime kommuniſtiſche Propagandazentrale 
aufzudecken, in der ſich mehrere agen 
kommuniſtiſcher Flugblätter beſanden. Der 
Schuhmacher wurde verhaftet. 


miniſterrat 


A. Warſchau, 3. Dezember. (Eig. Telegr.) 

Unter dem Vorſitz des Miniſterprüſidenten 
hat geſtern nachmittag wieder ein Min iſter⸗ 
rat ſtattgefunden, der jedoch nur wenig wich⸗ 
tige laufende Angelegenheiten erledigte. 


ua | 
er — 


A. Warſchau, 3. Dezember. (Eig. Teſegr.) 

Am 7. und 8. Dezember findet in Warſchau 
im Palais des Fürſten Januſz Radziwikt eine 
emeinſame Tagung aller drei konſervativen 
raktionen des N ee e ſtatt. 
Wie verlautet, ſoll auf dieſer Tagung ein dau⸗ 
ernder Zuſammenſchluß dieſer drei Frat- 
tionen im Rahmen des Blocks verſucht werden. 


Beſtraſte Ruheſtörer 


Nach einer Warſchauer Meldung der Poln. 
Telegr.⸗Agentur ſind geſtern zwei Studen⸗ 
ten in Warſchau, Tzeſtaw Starzyuſki und Gta- 
niſſaw Boczyuſti, wegen Störung der öffentlichen 
Ruhe durch Einſchlagen von Schaufenſterſcheiben. 
mit 2 Monaten Axxeſt beſtraft worden. 


— — 


Erſatz Niobe“ 
wird in Hamburg gebaut 


Homburg, 3. Dezember. Die Maxineleitung 
in Berlin hat der Werft von Blom u. Voß in 
Hamburg den Bau des Segelſchulſchiffs „Erſatz 
Niobe“ übertragen. Die Ablieferung ſoll am 
1. Juli 1933 erfolgen. 


Er träumte: „Ich fuhr 
on Ich 
ab und 


liege 
umlahten, Eine 10 
ſchwer verletzt. ir trugen fie zuſammen ins 


weckt, erinnerte fih an den Traum und Des 
berate was er im Schlafzuſtand erzählt hatte. 
er Traum währte 20 Sekunden. 


Die Dauer des Traumes wurde in einer 
großen Anzahl von Fällen feſtgeſtellt. Die 

urchſchnittszeit eines Traumes; 
efähr 30 Sekunden. Der 
tete Traum währte 5 Sekunden, 
ängſte Sekunden. Größere Verſuchz⸗ 
zeiten ſollen dieſe einſtweiligen Befunde noch 
beſtätigen. í 


In ganz kurzer Zeit, jpielt ſich der „Fall⸗ 
traum“ ab, ein verbreiteter Traum, Š dem 
man in die Tiefe zu fratan glaubt, Eine Eins 
wirkung aus das Gleihgewihtsorgen durch 
eine Stellungsänderung im Schla a Ahn aus. 

ur Prüfung wurde eine Verſuchsperſon ſchla⸗ 

nd in bequemer Stellung auf ein te 
racht, der Kopf einem Kiffen, 
das Lager 


8 
; auf 
Fugen bie ihe dabing dern, 

) waren e dadur 1 * 
— der übrige Körper. Sami trat ein Trab 
ein, in dem die Verſuchsperſon in die Tiefe zu 
gleiten me inte. 


Derſelbe Reiz muß bei verſchiedenen Perſonen 
nicht gleiche und gleichlange Träume auslöſen. 
Wurden in den K Verſuchen mehrere 

erjonen an der Hand leicht mit einem weichen 
el beſtrichen, fo träumten fie; die 


nd jei 
von einer Kuh beleckt worden; eine Freundin 
ſtreichelte die Hand, während der Träumer 


im Krankenhaus lag; ein großer zottiger 
Hund rieb ſich an der Hand; en en 
rieb ih am Arm. Die Dauer in dieſen Ver- 
juchsträumen war immer ſehr kurz. 


für einen 


' . oh am ne n 
e feuerte den Gtartig 
na stagerennen ab. Dabei 


noch als Aus 


: n 
Ir Caram die Karoline im alten Billards 


heule nachmittag offiziöfe 
Juſammenkunft von vier 
Großmächlen in Genf 


Genf, 3. Dezember. Ueber die geſtrige 
Unterredung zwiſchen Macdonald und Dr. 
Ben!“ verlautet, Dr. Beneſch habe den 
Standpunkt vertreten, daß man mit gewij- 
ſen Ergänzungen der Entſchließung vom 
23. Juli die zweite Phaſe der Abrüſtungs⸗ 
konferenz einwandfrei abſchließen 
könnte. Gegebenenfalls könnte ein Pras 
tokoll aufgeſtellt werden, in dem für die 
Durchführung der erſten Etappe der Ab⸗ 
rüſtung eine Friſt von 5 oder 8 Jahren fejt- 
geſetzt würde. 

Nachdem nunmehr auch der franzöſiſche 
Miniſterpräſident Herriot in Genf cin 

troſſen ijt, ſoll heute Dr 
eine offiziöfe dee der vier jetz 
in Genf weilenden Hauptdelegierten der 
Großmächte ſtattfinden. Es ſollen vor allem 
Flottenfragen erörtert werden. 


—— 


berriols Beije nuch Genf Br 


Paris, 3. Dezember. 


3 rüſident Herriot, der geſtern 
abend in leitung ſeiner beiden Kabinetts 
cheſs nach Genf reilt ijt, erklärte kurz vor 
der Abfahrt, er werde Mittwoch früh wieder in 
Baris eintreſſen. Mittwoch vormittag finde 
ein Kabinettsrat ſtatt und höchſtwah inlich 
im Anſchluß daran ein Miniſterrat. 
— — 
Auch Belgien 
\ Bruſſel, 3. Dezember. 


Die belgiſche Regierung wird in der Kriegs⸗ 
ſchuldenfrage eine neue Note nach Waſhing⸗ 
ton Anfang der nächſten Woche ſchicken. Der 
belgiſche Außenminiſter, der geſtern aus Genf 
por Brüſſel zurückkehrte, wird heute mit dem 
belgiſchen Finanzminiſter den Text dieſer Note 
ausarbeiten. ; 


Eigenartiger Unfall 
beim Kölner Sechstagerennen 


Räte von Nagy 
ſchie t fih in den Finger 
Köln, 3. Dezember. 
e Filmſchaufpielerin Käte von Nag 
inen e S 


n 
u m Kölner 
er fie unvor⸗ 
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nerheblich ver 
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— den Zeigefinger 


r währen; und wir ſehen ja, wie ſich 
er ſtundenlang offenbar mit Traum⸗ 
gebilden Inartipt. Sehr viele Träume ſchei⸗ 
nen aber viel kürzer zu dauern, als es nach 
dem Inhalt der Traumreihe anzunehmen wäre. 

. Dr. W. Schw, 

— 
Der Voltsmund 

Er iſt ein gar 

oder weni s 


> er iſt es, daß es auch Träume gibt, die 
re inge 


D 
ein Sch 


bekannt s rmützel 
piel (carambaline), die Birne blank (beurre- 
lanc), die Kalten Quinten (Koloquinten), der 
umgewendete Napolium (unguentum neapolita-. 


num), für das unverſtändliche Schweinfurter⸗ 


grün in Mafuren ſogar Grünſchweinfutter. Das 
enfant terrible verbeſſerte ein Anteroffizier in 


Inſantexrieübel. 

Das Volk — in den meiſten Fremdwörtern 
nur wüſtes uſch und ſucht dieſes in ver- 
ſtändliche Laute umzuſetzen. Eine place de 


répos, ein Jagdhaus bei Meißen, verwandelte 
ha cel ha den ehbo. den man heute 
h, a! ilugsort 
mat (im Oſterlande) fi 
Grünen K 
chen. Mit der Kartoffelforte „magnum bonum“ 
unan die Bauern nichts N 
Sie hatten aber von Monopol gehört, das fe 
pe auch nigi verſtanden, aber doch als etwas 
ußergewöhnliches anſahen, und fo machten fie 
daraus kurzweg, ohne weiter zu 
(nachzudenken), Munubulabern 
1 1 Kartoffeln). À 
verdeutſcht das Bolt, zuweilen recht 
lich. Gelingt er das * nicht, ſo 1 es 
das Fremdwort feinem Verſtändnis wenigstens 
etwas näher zu bringen, indem es ihm eine 
deutſche Silbe vorſetzt. 
verpolamentiert, verauftioniert, abphatographiert 
5 genommen), auch wohl verrungenſert. Neu- 
ich hörte ich eine Mutter über ihre zu lange 
wegbleibenden Kinder jammern: „Wenn fie nur 
nicht vermalhört find!“ Exteilte mir meine 
Mutter einen Tadel, eine „Refermande“ (Re: 
primande), ſo ſchnitt ite alle von mir mit tüm- 
tiger „Schwarte“ (Suade) beabſichtigten Ein⸗ 
wendungen kurz und „deſchberad“ (von despe- 
rare) mit den Worten ab! „Du brauchſt dich 
gar nicht zu verdefendieren.“ Die Gebildeten 


eineclauden zu 


6 Erd⸗ 


nicht Er ehai er. Mehr 


tes anzufangen. ) 
nzufang wiſſen 


mmelieren“ 


glück⸗ 
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noten geworden, weil ſie ſolchen glei⸗ 


g A d ür fie unbedi 
Kenntnis der * r pe un in 
— 2 wird, Ai 


drucksweiſen aufmerkſam 


die Oslo-Stauten 


r Hang, 3, Dezember. 

Im Hang wurde geftern eine Tagung der 
ſechs jog, Oslo⸗Staaten eröffnet. Die Staa: 
ten, die ſich über ein gemeinſames Vorgehen in 
verſchiedenen wirtſchaftspolitiſchen Fragen ver- 
ſtändigt haben, find Holland, Belgien, Luxem⸗ 
burg, Dänemark. Norwegen und Schweden. 
Auf der jetzigen Tagung, die zwei Tage dauern 
ſoll, dürfte man fih vor allem mit der benor- 
ſtehenden. Weltwirtſchaftskonferenz beſchäftigen 


Kleine meldungen 


Amſterdam, 3. Dezember. In Holland wurde 
ein neuer Erdſtoß wahrgenommen, und zwar in 
der Stadt en im Südoſten des Landes. 
Dieſer Erd of erfolgte, wie erſt jetzt bekannt 
wird, bereits in der Nacht von Donnerstag auf 
Freitag. Der Erdſtoß ſoll nur jehr kurz, aber 
ziemlich heftig geweſen ſein. 
* 


Der kanadiſche Miniſterpräſident wird morgen 
EN reiſen, um Einzelheiten der kürz⸗ 
lich in Kraft getretenen Beſchlüſſe der britiſchen 
Reichskonferenz von Ottawa mit der engliz 
ſchen Regierung zu beſprechen. 


Regensburg, 3. Dezember. Ein maskierter 
Ränder drang im Nebenbahnzug der Strecke 
Kelheim Saal in einen Postwagen eln, 
rau eine Kaſſette mit 11000 Mark und er⸗ 
griff ſodann die Flucht, 


Trier, 3. Dezember. Bei einem Steinbruch⸗ 
unglüd bei Sia famen zwei maen ume 
Fi Geſtern ift als dritter der Schiekmeilter 


Beynand feinen ſchweren Verletzungen er: 
legen. 
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jen), 3. Dezember. Auf 
„ 
25 Mann einer Plauener 
S. S. tet Sofraltwagen,. Biere 
2 7 nſaſſen wurden verletzt, davon fünf bis 
echs ſchwer. š Y 

Chemn 3. Dezember. Etwa 1000 Em 
wer e geſtern einen 5 
tion 50 zu bilden, der aber von der Polizei 
dee wurde. Zwei Beamte wurden datei 
verletzt. 

* 

Weidenau (Weſtfalen), 3. Dezember. t 
dem Einſturz eines anerpfefters wurken hian 
Kinder zum Teil ſchwer verletzt. 

c i .$ x 

Waſhington, 3. Dezember. Die Entichlieku 
Garners auf Aufhebung bes Keen in. 
efeges iſt vom eprüfen- 

worden, 
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Die heutige Ausgabe hat 14 Seiten 
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Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 


Jursch, Für Handel und Wirtschaft: Heinz Weber. 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Für 
den Briefkasten und Sport: Heinz Weber, Für den 
übrigen redaktionellen Tell: Alexander Jursch. Pür 
den Anzeigen- und Reklameteil: Hans Schwarzkopf. 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Ake., Drukarnia 
iwydawnictwo. Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6. 


lächeln darüber, machen es aber nicht Defer, 
wenn fie jemand etwas 3 ei 
nötigen) oder in ein Eldorado gehen, obwohl 
es nur ein Dorado gibt. Wie oft muß man von 
einer neu renovierten Wohnung hören. Wenn 
unſere Bauern ſich ordentlich gewaſchen oder 
ihre Kleider gereinigt oder die Stube geweißt 
haben, fo haben fie alles das „renefiert“ = reene 
gemacht. So machen ſie es auch mit dem durch 
Fremdwörter verunreinigten deutſchen Sprach⸗ 
gewand. Dadurch reinigen ſie an ihrem Teil 
unſere Mutterſprache und bereichern ſie u es 
„Die 8 f- leich reinigen un . 
reichern tft das Geſchäft der beiten Köpfe“ -ə 
ſagte ſchon Goethe. t ' 
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FBounſch ternen! 
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ton haben nun gen Unfersiht in Ber 


um 
Schule pnojien; trotzdem iſt noch immer die 
d igen, die das Polni nicht nut 
i 0 een uh h 92 80 


gründliche 


haben t einſehen. Manche 
auch daß es ſeit bald zwei Jahren 

ein gany * iches, miniſteriell anerkanntes 
* tbt: die von ns Braun in 
oman 3 Ferouggegebene eutſch⸗Polni⸗ 
che Phraſeologie. Die dort angewandte 
ethode iſt denkbar einfach: die mehr oder 
weniger auffälligen Eigen ümlichlelten bei: 


n. Beiſpielen 


Dl 15 x etnander 
u p 


egenüber- 
er ſich 


'olniſchen, 


der hen werden in jorgjältig gewählten 
r 


pratti 
beltet, 


im 


und der Pole, der ſich im Deutſchen vervoll- 


kommnen will, braucht nur die beiden Aus. 
3 5 gu vergleichen und 
wird ſchon nach wenigen Monaten Studiums 
eine gewiſſe Vertrautheit mit dem fremden 
Sprachgeift feſtſtellen können. Mehr als 10 000 
ſolcher charalteriſtiſchen Beiſpiele geben einen 


rieſigen Lernſtoff, auf cdn man noch im ſpäten 
gehen it TUBA ran BA Aa T re fann, Das auf 
die Anſchaſſung des Werkes verwendete Kapi⸗ 


tal macht jih reichlich bezahlt. Schulen ge- 
währt der A aller auf Anfrage beſondere Er⸗ 
Lace. | 
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andosgenossenschafishank 


Bank Spółdzielczy z ograniczoną odpowiedzialnoscig Poznan 
(früher: Genossenschaftsbank Poznan) 


Poznan, ul. Wjazdowa 3 Bydgoszcz, ul. Gdańska 16 


Fernsprecher: 42-91 | Fernsprecher: 373 und 374 


Postscheck-Nr. Poznań 200192 f Postscheck-Nr. Poznań 200182 
Draħtanschrift: Raiffeisen 


Eigenes Vermögen 6.300.000, 2 / Haftsumme 10.700.000,_ z} 


Annahme von Spareinlagen gegen höchstmögliche Verzinsung. 
An- und Verkauf sowie Verwaltung von Wertpapieren. 7 


Erledigung aller sonstigen Bankgeschäfte. 
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Rammermusikabend 


Dienstag, den 6. Dezember, abends 8 Uhr | 
im großen Saal des Evgl. Vereinshauses 1 


BrüderGreulich-Trio 


Am Flügel: Elisabeth Gropius Klipfel, 
Berlin. Werke von Bash, Beethoven. Brahms. 


Der Reinertrag ist für die Minterhiſte bestimmt. 


—— — — R E 
Eintrittskarten zu 1.50. 2,50 und 3,50 zł 
in der Evangelischen Vereinsbuchhandlg. 


| Fotografisches 


Weihnachtsverkauf! 


Unsere Umsätze und genaue Kalkulation ermöglichen es uns, in diesem 
Jahre einen Weihnachtsverkauf zu veranstalten, der es mit jeder Konkurrenz 
aufnimmt und jedem die Möglichkeit bietet, erstklassige Stoffe zu 


wirklich ungewöhnlich niedrigen Preisen 

einzukaufen. 
Wir empfehlen: 

DM Gebleichtes Leinen von 60 gr Hleiderstoffe Halbwolle v. 1,20 21 * 

d Bunte Flanelle.. „ 65 „ > reine Wolle v. 2,25 „ Ki = 

#9 Flanellf.Morgenröcke „ 1,20 zt || Seidengeorgeite.. von 3,50 d bebe Deriteigerung. 


inlet ts „ 1,0 „ Wolichermeline... „ 3,50 „ 00 Uhr ab verlieinere Ta Jag ent un e Christuskirche Lazarus, 


11.00 Uhr ab verfteigere ich Nachlaßgut aus der [ Sonntag, d. 11. Dezember, nachm. 5 Uhr: 


Heimatelier 


buau nuaa 


Lilo Marschner 


ul. Śniadeckich 23, II. 


Aufnahmen von 11—16 Uhr. 


Privatwohnung des verſtorbenen Sanitätsrats E 
nnn ende; a a L Seidenvelutine.... , 6.50 Dr. Rantoroiicz, ul. Sem, Mierennffienet, II Gio v “ 
Herrenanzugstoffe „ 3,50 „ Seidenmeteor..... „ 4,80 „ an ben W reader gegen nn: ( j | N N 2 U N p | e | 

om hochherrſchaftliches Eßzimmer (im 
Herrenmantelstoffe „ 7,50 „ Damenmantelstoffe „ 2,90 „, ganzen ober Einzelmäbelftide), 1 Schlafsinnaer 


Küchenmöbel, 1 Heinen Salon, Schreibtiſch, 
Lederſofa, offener Bücherſchrank, Schränke, 
Waſchtiſche, Nähtiſchchen, Garderobenſtänder, 
einige Lampen und Kronen, Teppiche, Vor⸗ 
hänge, verſchiedene Wäſche, 3 Junker⸗Gasöfen, 
eine Partie fi Kriſtallwaſen, -Schüffeln À und — 
Gläſer, verſchiedene Bilder, ſowie eine größere 70000007 EEE 
Anzahl verſchiedener anderer praktiſcher ſowie] @ ö 


ee ee e è Gedenket der Blinden! 


Ep Brunon Trzeczak 
bereidigter und öffentlich zugeſtellter Sachverſtän⸗ 70 Blinde warten auf eine Weihnachtsgabe⸗ 
Wer hilft mit. Licht in das Dunkel dieſer 


diger und Auktionator na Województwo Poznanfkie, 
Al 9192 

ul. Wieltie Garbary 34. Tel. 2126. Armen zu bringen? Spenden erbittet die Blin⸗ 
denmutter 


DrabtHatratzen Speiſekartoffeln . 


Draht für ieden Zweck liefert franfo Keller Poznań Poznań, ul. Patrona Jackowskiego 23. 


t-Pisehrensen Emil Schmidtke, Swarzędz. 


Alexander Macnnel 
i ; Großes 2779000000000090000000000000000000000000090909 
(nahe am Diakonissenhaus) niedergelassen. i — Geſchäfts⸗ Hilisverein deulſcher Frauen, Bojen. E 


Nowy Tomysl.-W. 5. 
age } 
Suche n i Handarbeitsausſtellung am 6.,7, und 8. Dezember 1932 J 
D F i : in den Sälen des Joologifhen Gartens. 4 
r. ranz Loll. en ni; i Arundſtück Eröffnung: Dienstag, den 6. Ven 3932, vormittags 11 Uhr und % 
Sprechstunden: vorm. 10-11, nachm 4--5,. Sonntag 12—1. i S in denkbar beſter Lage nachmittags 4 Uhr Tee mit Muſik. i 
Tel: 7036. Tel. 7036. 


A unter 4235 a. d. beſtehend aus äfts⸗ Mittwoch, den 7. Dezember und 1 
Geſchäftsſt. d. Zt. 14008 ae klia Donner K tag, den 8. Dezember Ausſtellung geöffnet 1 


Unabhängig von so niedrigen Preisen, erhält jeder Kaufende im Ver- 
hältnis zu seinem Einkauf ein entsprechendes 


Weihnachtsandenken! Hm 


R. & C. KACZMAREK, 


Poznan, ul. Nowa 3. 


Eintritt gegen Vorzeigung der Programme, 
die in den Pfarrämtern, in der Deutschen 
Bücherei und vor der Aufführung zum Preise 
von 40 und 20 Groschen zu haben sind. J 


H 
H 
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Nach 10 jähriger klinischer Ausbildung auf dem 
Gebiete der inneren Medizin habe ich mich in 


4 
4 
- 
000008080028000006000008000009 000 


Pösen, ul. Marynarska 7, 


0 Speichern, 1 Stall, per $ von 10 Uhr vorm. bis 7 Uhr abends. 1 
$ ANE apuh ische . den 3 Mitt wo „Lichtbüder und Mia 05 My Rinder: 1 
Veſchäftshaus befinden er um Archenerzühlung. ) 18 
Haushaltungskurſe Janowiß Brennscheren, Lockenwick-ſich ein Manufaktur⸗ Donnerstag. d. 8. Dezember nachm. 4 Uhr — m AA zu 1.— zk. 4 
ler, Bürsten, Manicurartikel, || warengeſchäft und ein Eintrittspreife: Am 1. Tage 0,90 21 und Steuer, tl 


Janöwiec, pow. Żnin. : Parfümerien Materialwarengeſchäft 
Unter Leitung geprüfter Fachlehrerinnen. bi llig a 


Selludliche Ausbildung im Kochen, Backen, Schneidern, 
eee e COSl St. Wenzlik - Poznań, 
Aleje Marcinkowskiego 19, 


am 2. und 3. Tage 0,45 21 und Steuer. 


zahlucaſtwirtſchaßt, An⸗ 8 %% %%. 
sablung ca. 20.000 Rm. — ss es 


Richard Krujzkomiti, 
Stallupönen, Oftpr. 
— 


Abgangszeugnis wird erteilt. 

Schön gelegenes Heim mit großem Garten. Elektriſches 

Licht. Bäder. 
Der volle hauswietſchaſtliche Kurjus dauert € Monate. 
Er umfaßt eine Kochgruppe und eine Schneidergruppe 

von je 3 Monate Dauer. 
Ausſchelden auch nach 3 Monaten mit Teilzeugnis für 
Kochgruppe oder Schneidergruppe möglich 

Der Eintritt kann zu Anfang jeden Viertellahres erfolgen. 
Dauer des nächſten vollen Kurjus vom 9. Januar bis 


Benfionspreis einſchl. Schulgeld und Heizungs koſten 
80.— z} monatlich. 
Auskunft und Projpett gegen Belfügung von Rüdporto, 


Diät-Fachschule 


D 2 N Z | G (staatl, genehmigt) 


Ausbildung zur 


dipl. Diätküchenleiterin 


er 


—— — 


— 


Hiermit geben wir unseren w. Kunden en er 8 
zur gefl. Kenntnisnahme, dass wir inzwischen Palin d eher 
den Vertrieb der weltbekannten frau o. a. im ft 


e 0 = 
Mich elin- Bereifung le n Feen 
i omi 2 1. Off. unter 


übernommen haben. Wir unterhalten in cenerb,, 4 1 


diesem Fabrikat ein gut sortiertes Lager 

und sind in der Lage MICHELIN-Bereifung Deercema 54. 
zu noch nie dagewesenen billigen Preisen 

zu liefern. 


EEE TEE 
——ñ 
e ; EEE CZ 
Wir empfehlen daher Interessenten im 
eigensten Interesse vor Ankauf Spezial- | 
8 


sind die wegen ihrer Güte bekannten Damen- und Herren- 
stoffe der seit über 100 Jahren bestehenden Firma 9 


Carl Junkowsky & Sohn-Rieisko 


Detailver. aufsstelle Poznan, Plac Wolności 17, 


Große Auswahl allerneuester Dessins ständig auf Lager. 


angebot einzufordern, 


Brzeskiauto S. A., Poznan 


Diätassistentin 6’ a Original-Fabrikpreise. Original-Fabrikpreise- 
mit Abschlussexamen. 3 röst ii S Ar 3 Catedral, Ron, ornament, Gleichzeitig geben wir unserem verehrten Kundenkreis be $f 
Hausfrauenkurse. „rost. À i Masera aste Gd kannt, daß am 6. Dezember d. Js. unsere Geschäftsräume 1 1 


nach dem geräumigen Lokal 


Plac Wolności 17 


verlegt werden, in dem sich früher die Firma Ernst Ostwald I x 
befand, 


Prospekt u. Auskunft durch die Schulleitung, 


Lottie Nlitschke-Wolff 
dipl. Diätküchenleiterin. 
Sprechzeit 11—1, 3—6 Uhr. 

Danzig. Lastadie 38, Tel. 21790. 


Stets grosse Auswahl in fabrikneuen so- 
wie wenig gebrauchten Wagen. Sehaufensier scheiben 


„ is, „pi ?olskie Biuro Sprz. Sz 
Modernst eingericht, Reparatur- Werkstätte" na an Por 


Filiale in Lödt: 
Grossgaragen. ‚u. Pusta 15/17, Tel. 134-38, 


